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Der neue STADT GUTSCHEIN Bad Driburg
ist ab Oktober erhältlich
Die Vielfalt Bad Driburgs als Geschenk - Überraschungspräsent für die ersten Käufer

v.l.: Martin Dirkes (Hauptsponsor Sparkasse Höxter), Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Verena Mikus (Vorstand Werbering), Michaelv.l.: Martin Dirkes (Hauptsponsor Sparkasse Höxter), Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Verena Mikus (Vorstand Werbering), Michaelv.l.: Martin Dirkes (Hauptsponsor Sparkasse Höxter), Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Verena Mikus (Vorstand Werbering), Michaelv.l.: Martin Dirkes (Hauptsponsor Sparkasse Höxter), Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Verena Mikus (Vorstand Werbering), Michaelv.l.: Martin Dirkes (Hauptsponsor Sparkasse Höxter), Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Verena Mikus (Vorstand Werbering), Michael
Peine (1. Vorsitzende Werbering), Lars Markus (Hauptsponsor REWE-Märkte) und Volker Engel (Vorstand Werbering).Peine (1. Vorsitzende Werbering), Lars Markus (Hauptsponsor REWE-Märkte) und Volker Engel (Vorstand Werbering).Peine (1. Vorsitzende Werbering), Lars Markus (Hauptsponsor REWE-Märkte) und Volker Engel (Vorstand Werbering).Peine (1. Vorsitzende Werbering), Lars Markus (Hauptsponsor REWE-Märkte) und Volker Engel (Vorstand Werbering).Peine (1. Vorsitzende Werbering), Lars Markus (Hauptsponsor REWE-Märkte) und Volker Engel (Vorstand Werbering).

Das Einkaufen in Bad Driburg wird
in Zukunft noch attraktiver, denn
ab 1. Oktober kann man mit dem
neuen STADT GUTSCHEIN in vie-
len Geschäften und gastronomi-

schen Betrieben bezahlen. Der
Gutschein löst den Werbering-
Gutschein ab und wird von der
Bad Driburger Touristik GmbH
herausgegeben. Neben dem neu-

en praktischen Format und einem
ansprechenden Layout hat der
Gutschein einen großen Vorteil:
in Zukunft werden die Kaufbeträ-
ge von der Gutscheinsumme ab-

gezogen, so dass man auch mit
dem Restbetrag weiter shoppen
gehen kann.

Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5
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Aufruf zur Mitarbeit im neuen Inklusionsbeirat
der Stadt Bad Driburg
Der Rat der Stadt Bad Driburg hat
es sich zum Ziel gesetzt, die Wah-
rung der Belange von Menschen
mit Behinderung in der Stadt si-
cherzustellen und den Status ei-
ner behinderten- und senioren-
freundlichen Stadt noch weiter
auszubauen und zu fördern.
Mit dem Ziel der Verwirklichung
einer umfassenden Teilhabe,
Gleichstellung und Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behin-
derung und Senioren sowie zur
Wahrnehmung ihrer Interessen

wurde 2021 die Einrichtung eines
Inklusionsbeirates für die Stadt
Bad Driburg beschlossen.
Der Inklusionsbeirat wird nun für
die Dauer einer Ratsperiode erst-
malig besetzt. Wenn auch Sie sich
für die Belange von Menschen mit
Behinderungen und Senioren ein-
setzen möchten und selbst be-
troffen sind, sind Sie herzlich ein-
geladen, sich ehrenamtlich für den
Inklusionsbeirat aufstellen zu las-
sen. Er setzt sich zusammen aus
beratenden und stimmberechtig-

ten Mitgliedern. Letztere sind nun
neu zu besetzen.
Die stimmberechtigten Mitglieder
sollten sich wie folgt zusammen-
setzen:
• 5 Betroffene, nach Möglich-

keit jeweils eine Person aus
den Bereichen kognitive Be-
hinderung, körperliche, moto-
rische Behinderung, Sehbe-
hinderung, Hörbehinderung
und psychische Behinderung.

• ach Möglichkeit 2 Vertreter/
innen der Senioren/Seniorin-

nen (ab 65 Jahre)
• nach Möglichkeit 2 Vertreter/

innen der in Bad Driburg ver-
tretenen Selbsthilfegruppen

• nach Möglichkeit 2 Vertreter/
innen der ortsansässigen Se-
nioren-/Pflegeheime

Wer sich für die Mitarbeit im In-
klusionsbeirat der Stadt Bad Dri-
burg interessiert, wird gebeten,
sich postalisch unter Dezernat 3,
Am Rathausplatz 2 oder per E-
Mail bei uwe.damer@bad-
driburg.de zu melden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Was passiert mit dem GebäudeWas passiert mit dem GebäudeWas passiert mit dem GebäudeWas passiert mit dem GebäudeWas passiert mit dem Gebäude
der Bad Driburger der Bad Driburger der Bad Driburger der Bad Driburger der Bad Driburger TTTTTouristikouristikouristikouristikouristik
GmbH?GmbH?GmbH?GmbH?GmbH?
Voraussichtlich spätestens Anfang
Februar nächsten Jahres wird die
Bad Driburger Touristik GmbH ih-
ren jetzigen Standort am Bahnü-
bergang verlassen und in die Fuß-
gängerzone an den Standort „Lan-
ge Straße 89“ ziehen. Nun steht
fest: Die Stadt Bad Driburg ver-
mietet das Gebäude an der Lan-
gen Straße ab März 2023 für ei-
nen Zeitraum von drei Jahren.
Erst wenn die städtebaulichen und
infrastrukturellen Rahmenbedin-
gungen rund um das jetzige Ge-
bäude der Bad Driburger Touris-
tik GmbH komplett abgeschlos-
sen und entwickelt sind, soll eine
Entscheidung für eine dauerhafte
Nachnutzung getroffen werden.
Standort „Rehabilitation für pfle-Standort „Rehabilitation für pfle-Standort „Rehabilitation für pfle-Standort „Rehabilitation für pfle-Standort „Rehabilitation für pfle-
gende gende gende gende gende Angehörige“Angehörige“Angehörige“Angehörige“Angehörige“
Das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen (MAGS
NRW) hat sich mit dem Landes-

programm „Kuren für pflegende
Angehörige“ und den damit zu-
sammenhängenden REGIONALE-
Projekten in OWL und Südwestfa-
len auf den Weg gemacht, besse-
re und vielfältigere Möglichkei-
ten der klinischen Rehabilitation
und Kur für pflegende Angehörige
zu schaffen. Bad Driburger Rehak-
liniken haben dazu nun Angebote
entwickelt und zum Teil schon ge-
startet. Durch diese modernen
und passgenauen Angebote bele-
ben die beteiligten Kliniken die
Rehabranche vor Ort in Bad Dri-
burg. Sie zeigen sich offen für
Neues. Sie überzeugen neue Ziel-
gruppen mit guten Konzepten und
hervorragender Umsetzung. Für
Bad Driburg und unseren Gesund-
heitsstandort ist es wichtig, dass
mit einer Vielzahl an hochwerti-
gen Rehaangeboten der Fortbe-
stand der Reha in Bad Driburg
gesichert wird! Wir als Stadtver-
waltung sind froh, so potente Play-
er des Gesundheitswesens hier
am Standort zu haben und tun

alles, um die bestmöglichen Rah-
menbedingungen für sie zu schaf-
fen.
„Lieblingswohnort“ für junge Fa-„Lieblingswohnort“ für junge Fa-„Lieblingswohnort“ für junge Fa-„Lieblingswohnort“ für junge Fa-„Lieblingswohnort“ für junge Fa-
milienmilienmilienmilienmilien
Bad Driburg entwickelt sich in
jüngster Vergangenheit immer
mehr zu einem „Lieblingswohn-
ort“ für junge Familien. Dies se-
hen wir an den aktuellen Zuzugs-
statistiken. Für Bad Driburg spre-
chen verschiedene Argumente aus
Sicht der Familien. Grundsätzlich
bietet die hier vorgehaltene In-
frastruktur jungen Familien idea-
le Bedingungen. Mit dem aktuel-
len Ausbau der Kitaplätze und der
Betreuungszeiten, den zahlrei-
chen Investitionen in die Schulin-
frastruktur und über 50 Kinder-
Spielplätzen verteilt auf das ge-
samte Stadtgebiet sowie mit zwei
Freibädern, einem Hallenbad, drei
Parks, einer Musikschule und ei-
ner Stadtbücherei hat Bad Dri-
burg den kleinsten Bürgerinnen
und Bürgern einiges zu bieten.
Ein weiterer Schritt zur Vereinfa-

chung der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf ist nun gelungen:
in unserem städtischen Familien-
zentrum Miteinander liegt nach
der Coronapause jetzt wieder eine
aktualisierte, sogenannte Baby-
sitterkartei mit zertifizierten Sit-
tern vor. Machen Sie davon gerne
Gebrauch!

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Endlich wieder ein Theaterprogramm!
Neuer Buchungsmodus zu gewohnt gutem Angebot
Die Stadt Bad Driburg bietet inDie Stadt Bad Driburg bietet inDie Stadt Bad Driburg bietet inDie Stadt Bad Driburg bietet inDie Stadt Bad Driburg bietet in
der Saison 2022/2023 wieder einder Saison 2022/2023 wieder einder Saison 2022/2023 wieder einder Saison 2022/2023 wieder einder Saison 2022/2023 wieder ein
Theaterprogramm an:Theaterprogramm an:Theaterprogramm an:Theaterprogramm an:Theaterprogramm an:
Das Kulturamt der Stadt Bad Dri-
burg freut sich, Ihnen endlich
wieder ein Theaterprogramm an-
zubieten. Es gibt allerdings eini-
ge Veränderungen beim Bu-
chungsmodus. Sie buchen Ihre
Veranstaltung nicht als Abonne-

ment, sondern es wird jede Ver-
anstaltung einzeln gebucht und
berechnet. Natürlich ist im jewei-
ligen Kartenpreis auch weiterhin
der Bustransfer zu den Vorführun-
gen in Beverungen, Detmold und
Paderborn enthalten.
Für die folgenden Für die folgenden Für die folgenden Für die folgenden Für die folgenden AufführungenAufführungenAufführungenAufführungenAufführungen
sind noch Karten zu erwerben:sind noch Karten zu erwerben:sind noch Karten zu erwerben:sind noch Karten zu erwerben:sind noch Karten zu erwerben:
Am 02.11.2022 fahren wir zur

Stadthalle Beverungen, hier wird
das Schauspiel „Was man von hier„Was man von hier„Was man von hier„Was man von hier„Was man von hier
aus sehen kann“aus sehen kann“aus sehen kann“aus sehen kann“aus sehen kann“ aufgeführt. Die
Operette „Frau Luna“Frau Luna“Frau Luna“Frau Luna“Frau Luna“ führt uns
am 24.02.2023 zur Paderhalle Pa-
derborn. Zum Landestheater Det-
mold fahren wir jeweils am
15.12.2022 zum Schauspielstück
„Arsen und Spitzenhäubchen“„Arsen und Spitzenhäubchen“„Arsen und Spitzenhäubchen“„Arsen und Spitzenhäubchen“„Arsen und Spitzenhäubchen“
sowie am 27.04.2023 zu der Bal-

lettaufführung „Romeo und Julia“„Romeo und Julia“„Romeo und Julia“„Romeo und Julia“„Romeo und Julia“.
Weitere Informationen zu den Stü-
cken mit Preisen und ein Bestell-
formular hierzu erhalten Sie im
Kulturamt der Stadt Bad Driburg.
Ihre Fragen rund um das Theater-
angebot nehmen die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter des Kultur-
amtes unter der Tel-Nr.: (0 52 53)
88-1404 gerne entgegen.
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Rehabranche in Bad Driburg zeigt sich offen für Neues
Rehabilitation und Kur für pflegende Angehörige

Was passiert mit dem Gebäude der Bad Driburger
Touristik GmbH an der Lange Straße?

VVVVVon links:on links:on links:on links:on links: Daniel  Daniel  Daniel  Daniel  Daniel Winkler (Geschäftsführer Winkler (Geschäftsführer Winkler (Geschäftsführer Winkler (Geschäftsführer Winkler (Geschäftsführer TTTTTouristik GmbH),ouristik GmbH),ouristik GmbH),ouristik GmbH),ouristik GmbH), Dezer Dezer Dezer Dezer Dezer-----
natsleiterin natsleiterin natsleiterin natsleiterin natsleiterin YYYYYunhua Guo und Michael Scholle (1.unhua Guo und Michael Scholle (1.unhua Guo und Michael Scholle (1.unhua Guo und Michael Scholle (1.unhua Guo und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor Beigeordneter) vor Beigeordneter) vor Beigeordneter) vor Beigeordneter) vor
dem Gebäude an der Langen Straße.dem Gebäude an der Langen Straße.dem Gebäude an der Langen Straße.dem Gebäude an der Langen Straße.dem Gebäude an der Langen Straße.

Bad Driburg ist ein traditionsrei-
cher Gesundheitsstandort, der ei-
nen guten Ruf genießt und eine
lange Geschichte vorzuweisen
hat. Wurzelnd in der Idee, Men-
schen mit dem hier vorkommen-
den Heilwasser zu einer besseren
Gesundheit zu verhelfen, haben
sich die Gesundheitsdienstleistun-
gen mittlerweile zu hochspeziali-
sierten medizinischen Leistungen
in sieben Rehafachkliniken und
einem Akutkrankenhaus weiter-
entwickelt. Fachbereiche wie Neu-
rologie, Orthopädie, Psychosoma-
tik und Kardiologie/Innere Medi-
zin werden kompetent abgedeckt.
Das Heilwasser trat über die letz-
ten Jahrzehnte immer mehr in den
Hintergrund und wird heute haupt-
sächlich noch in der Driburg Ther-
me mit ihren Schwerpunkten auf
die Themen Gesundheit und Erho-
lung verwendet. Ähnlich verhält es
sich mit der Entwicklung des Heil-

mittels „Moor“ in Bad Driburg.
Heute können wir mit Stolz sa-
gen: In Bad Driburg haben sich
über die Jahrzehnte die Medizin
und die Rehamedizin extrem wei-
terentwickelt und ist der Aspekt
„Erholung und Entspannung“ in
Zusammenhang mit dem Heilwas-
ser weiterhin Thema in der Dri-
burg Therme. Diese Mischung ist
eine gute Voraussetzung für die
Rehabilitation pflegender Ange-
höriger - ein Angebot für das der
Bedarf aktuell groß ist und auch
weiter wachsen wird. Das Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen (MAGS NRW) hat sich
mit dem Landesprogramm „Ku-
ren für pflegende Angehörige“ und
den damit zusammenhängenden
REGIONALE-Projekten in OWL und
Südwestfalen auf den Weg ge-
macht, bessere und vielfältigere
Möglichkeiten der klinischen Re-

habilitation und Kur für pflegen-
de Angehörige zu schaffen.
Angebote für pflegende Angebote für pflegende Angebote für pflegende Angebote für pflegende Angebote für pflegende Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-
rige entwickeltrige entwickeltrige entwickeltrige entwickeltrige entwickelt
Vor Ort in Bad Driburg haben die
Rehakliniken dazu neue Program-
me entwickelt, die die psycholo-
gische Begleitung - auch das Zu-
hören, den Austausch Betroffener
- ebenso im Blick haben, wie pro-
fessionelle Anleitung im Rahmen
von Pflegetrainings und Wohnbe-
ratungen sowie schließlich auch
die Behandlung gesundheitlicher
Beschwerden und die Herstellung
der Resilienz. Zudem sollen pfle-
gende Angehörige in Bad Driburg
auftanken und sich erholen kön-
nen! Eine weitere Voraussetzung
dafür ist, dass die zu Pflegenden
gut untergebracht sind - eine Vo-
raussetzung an die hier ebenfalls
gedacht wurde!
Durch diese modernen und pass-
genauen Angebote beleben die

beteiligten Kliniken die Rehab-
ranche vor Ort in Bad Driburg. Sie
zeigen sich offen für Neues. Sie
überzeugen neue Zielgruppen mit
guten Konzepten und hervorragen-
der Umsetzung. Für Bad Driburg
und unseren Gesundheitsstandort
ist es wichtig, dass mit einer Viel-
zahl an hochwertigen Rehaange-
boten der Fortbestand der Reha in
Bad Driburg gesichert wird!
„Ich bin sicher: bald genießt Bad
Driburg nicht nur als Gesundheits-
standort einen guten Ruf, sondern
auch als Schwerpunktstandort für
die stationäre Vorsorge pflegen-
der Angehöriger! Wir als Stadt-
verwaltung sind froh, so potente
Player des Gesundheitswesens
hier vor Ort zu haben und tun als
Stadt alles, um die bestmöglichen
Rahmenbedingungen für sie zu
schaffen“, resümiert Michael
Scholle, 1. Beigeordneter der
Stadt.

Voraussichtlich spätestens Anfang
Februar nächsten Jahres wird die
Bad Driburger Touristik GmbH ih-
ren jetzigen Standort am Bahnü-
bergang verlassen und in die Fuß-
gängerzone an den Standort Lange
Straße 89 ziehen. Der Ausschuss für
Wirtschaftsförderung, Stadtmarke-
ting und -entwicklung hat zuletzt
über eine sinnvolle Nachnutzung
des Gebäudes entschieden. „Dabei
soll darauf geachtet werden, dass
die Nutzung zur Innenstadtfrequenz
beiträgt und sich an dieser prägen-
den Stelle positiv auf das Stadtbild
auswirkt“, betont Michael Scholle,
1. Beigeordneter der Stadt. Dies
betreffe das Gebäude mit allen La-
gerräumen, die öffentlichen Toilet-
ten und die circa 20 asphaltierten
Stellplätze.
Da im nahen Umfeld des Gebäu-
des aktuell verschiedene städte-
bauliche und infrastrukturelle
Neuentwicklungen laufen, wie
zum Beispiel die Errichtung eines
Aktiv- und Gesundheitsparks, ver-
schiedener Wohnhöfe sowie einer
Park- und Ride-Fläche mit unmit-
telbarer Anbindung an den Bahn-
hof, wurde zunächst nach einer
Lösung für die nächsten drei Jah-
re gesucht. In dieser Zeit soll das

Gebäude, das ebenfalls an der
Langen Straße liegt, zur Anmie-
tung angeboten werden. Fix ist,
dass auch nachdem die Touristik
GmbH den Pavillon verlassen hat,
die öffentlichen Toiletten von der
Stadt weiterbetrieben und die
Parkplätze weiterhin durch Dritte
nutzbar sein werden.
Dauerhafte Nachnutzung bleibtDauerhafte Nachnutzung bleibtDauerhafte Nachnutzung bleibtDauerhafte Nachnutzung bleibtDauerhafte Nachnutzung bleibt
vorerst komplett offenvorerst komplett offenvorerst komplett offenvorerst komplett offenvorerst komplett offen
Erst wenn die städtebaulichen und
infrastrukturellen Rahmenbedin-
gungen rund um den jetzigen
Standort der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH komplett abgeschlos-
sen und entwickelt sind, soll eine
Entscheidung für eine dauerhafte
Nachnutzung getroffen werden.
Nun steht also fest: Die Stadt Bad
Driburg vermietet das Gebäude
an der Langen Straße ab März
2023 für einen Zeitraum von drei
Jahren. Die Mietfläche von 160
qm ist unterteilt in Empfang, Büro,
Aufenthalt, Besprechung, Büro-
räume sowie Flur und Windfang.
Der Mindestmietzins ist auf 6 €/
m² festgelegt. Angebote sind an
dieser Vorgabe auszurichten.
Bewerbungen sind ab dem 26.
September 2022 möglich. Sie soll-
ten eine Nutzungsbeschreibung,

die Angabe der Arbeitsplätze, die
Gestaltung der Ladenfenster so-
wie den Mietzins enthalten. Die
Bewerbungen werden gleichran-
gig durch die Verwaltung bewer-
tet. Schließlich wird dem Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung,

Stadtmarketing und -entwicklung
in seiner Sitzung am 16. Novem-
ber ein Vergabevorschlag unter-
breitet. Weitere Informationen fin-
den Bewerber unter: https://
www.bad-driburg.de/de/aktuelles/
meldungen/Tourist-Pavillon.php
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Zertifizierte Babysitter füllen „Babysitterkartei“

Zuschüsse zu Steckersolar und Umwandlung
von Schottergärten zu naturnahen Vorgärten

Umsetzung von Containern an der Brunnenstraße

Unser Foto zeigt die 11 Teilnehmer sowie Kursleiterin Helene Wiebe (links) und Kursleiterin Anja Klatt (rechts)Unser Foto zeigt die 11 Teilnehmer sowie Kursleiterin Helene Wiebe (links) und Kursleiterin Anja Klatt (rechts)Unser Foto zeigt die 11 Teilnehmer sowie Kursleiterin Helene Wiebe (links) und Kursleiterin Anja Klatt (rechts)Unser Foto zeigt die 11 Teilnehmer sowie Kursleiterin Helene Wiebe (links) und Kursleiterin Anja Klatt (rechts)Unser Foto zeigt die 11 Teilnehmer sowie Kursleiterin Helene Wiebe (links) und Kursleiterin Anja Klatt (rechts)

Im September gab es im städti-
schen Familienzentrum Mitein-
ander in Bad Driburg nach langer
Coronapause erstmals wieder ei-
nen Babysitterkurs. Diese Baby-
sitterkurse sind wichtiger Be-
standteil des Angebotes unseres
Familienzentrums und finden in
Kooperation mit der kefb Pader-
born und dem evangelischen Fa-
milienzentrum „Jesus und Zachä-
us“ statt. Am Ende konnten die
erfolgreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in die Babysitter-
kartei aufgenommen werden.
„Wir erleben es immer häufiger,
dass die Großelterngeneration
doch nicht mehr so oft in der Nähe
wohnt, wie es noch vor einiger
Zeit der Fall war, dann sind Eltern
erleichtert, wenn sie auf alterna-
tive Babysitter zurückgreifen kön-
nen. Diesem Wunsch wollen wir
mit dem Kurs und der Babysitter-
kartei gerne nachkommen,“ er-
klärt Christiane Bernard, Leiterin
des Familienzentrums.
Zu den Inhalten des Babysitter-
kurses zählten die Grundlagen der

kindlichen Entwicklung, es gab
einen Einblick in die Säuglings-
pflege und Ernährung und es wur-
den Hilfen in erzieherischen Fra-
gen besprochen. Des Weiteren
setzten sich die Kursteilnehmer
mit altersgemäßen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten auseinander.
Ein weiterer Punkt war es, über
die Rechte und Pflichten eines

Babysitters zu sprechen. Die Kurs-
leitung hatten Helene Wiebe und
Anja Klatt übernommen.
Alle Teilnehmer absolvierten den
Kurs erfolgreich und erstellten
zum Abschluss zwei Karteikarten
für die Babysitterkartei, auf de-
nen sie sich kurz vorstellen.
Jeweils eine der Karten bleibt im
städt. Familienzentrum

Miteinander und die zweite Karte
kommt in die Babysitterkartei des
ev. Familienzentrums „Jesus und
Zachäus“.
Sollten Sie einen Babysitter su-
chen, dann melden Sie sich per
Telefon unter 05253/9354058 oder
kommen einfach persönlich im
städtischen Familienzentrum
Miteinander vorbei.

Zurück zum naturnahen Vorgarten.Zurück zum naturnahen Vorgarten.Zurück zum naturnahen Vorgarten.Zurück zum naturnahen Vorgarten.Zurück zum naturnahen Vorgarten.

Sie denken darüber nach, sich
eine Steckersolaranlage anzu-
schaffen oder haben das bereits
durchgeführt?
Sie möchten Ihren Schottengar-
ten wieder in einen naturnahen
Vorgarten umwandeln oder ha-
ben dies bereits erledigt?
Die Stadt Bad Driburg möchte
seine Bürgerinnen und Bürger
bei diesen klimafreundlichen
Maßnahmen unterstützen und
schüttet dazu Gelder aus zwei
kommunalen Förderprogram-
men aus. Diese Zuschüsse kön-
nen ab sofort, ausschließlich
über die Homepage der Stadt
Bad Driburg, beantragt werden.

Stellen Sie dazu Ihren Antrag un-
ter https://www.bad-driburg.de/
de/optigov/dienstleistung/135.
Dort sind auch die Richtlinien zum
jeweiligen Förderprogramm zu fin-
den, sodass Interessenten sich vor
Antragstellung eingehend infor-
mieren können.
 Die Stadtverwaltung hat das Ver-
fahren bewusst unbürokratisch
und bürgerfreundlich gestaltet.

Hintergrundinformationen:Hintergrundinformationen:Hintergrundinformationen:Hintergrundinformationen:Hintergrundinformationen:
Die Stadt Bad Driburg sieht sich
als klimaschutzaktive Kommune
und setzt seit 2018 ausgewählte
Maßnahmen aus dem Integrier-
ten Klimaschutzkonzept um.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Bauarbeiten an der Brunnen-
straße in Bad Driburg gehen ste-
tig voran!
Dies bedeutet nun, dass die gut

frequentierten Container an der
Brunnenstraße schon jetzt für die
kommende Zeit umgesetzt wer-
den. Explizit geht es hier um drei

Altglas- und einen Altkleidercon-
tainer, die bisher am Freibad stan-
den.
Ab Donnerstag, 29. September,

finden Sie diese übergangsweise
auf dem neu geschaffenen Park-
platz am rechten Ortsausgang
Richtung Alhausen.
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Zudem können die Gutscheine in
allen Betrieben aus Handel, Gas-
tronomie, Wirtschaft und Dienstleis-
tung, die sich dem System anschlie-
ßen, eingelöst werden, unabhängig
von einer Mitgliedschaft im Werbe-
ring. „Wir haben uns im Vorfeld ver-
schiedene Systeme angeschaut und
für ein Modell entschieden, das so-
wohl für die Betriebe als auch für
den Kunden einfach zu handhaben
ist“ erklärt Daniel Winkler, Ge-
schäftsführer der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH. „Zum Start am 1. Okto-
ber 2022 nehmen 25 Betriebe aus
Bad Driburg teil, vom Einzelhandel
über Restaurants und Dienstleister
bis hin zur Tankstelle, aber unser
Ziel ist es, dass sich nach und nach
die meisten Betriebe mit Kunden-
kontakt anschließen werden“ er-
gänzt Winkler optimistisch. Der Gut-
schein kann online oder als Gut-
scheinkarte mit Barcode vor Ort in
der Tourist-Information sowie im
Landmarkt Cerny erworben werden.
Weitere Vorverkaufsstellen sollen in
naher Zukunft dazu kommen. „Die
Gutscheine haben jetzt das prakti-
sche Format einer Chipkarte, so dass
sie in jedes Portemonnaie passen
und man den Gutschein immer dabei
hat. Außerdem kann er mit einem
Wunschbetrag aktiviert werden“

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite freut sich Daniel Winkler. „Wenn die
Gutscheinkarte bei einer Vorver-
kaufsstelle in Bad Driburg erworben
wird, dann wird diese in einen schö-
nen, mit Bad Driburger Motiven ge-
stalteten festen Umschlag einge-
steckt, der auch Platz für ein paar
persönliche Worte bietet. Somit hat
man ein passendes Geschenk für
alle Anlässe. Die Onlineversion di-
rekt zum Ausdrucken stellt
insbesondere für Kurzentschlosse-
ne eine schöne Geschenkalternati-
ve dar“ nennt der Touristik-Ge-
schäftsführer weitere Vorteile. Da
auch Einzelhandelsbetriebe mit Pro-
dukten des täglichen Bedarfs wie
die REWE-Märkte in Bad Driburg
teilnehmen, ist der STADT GUT-
SCHEIN für Jedermann einlösbar.
„Am 1. Oktober starten wir den Ver-
kauf. Schnell sein lohnt sich, denn
die ersten Käufer unserer neuen
STADT GUTSCHEINE erhalten ein
schönes Präsent“ verrät Daniel Wink-
ler freudig. „Wir möchten mit die-
sem Angebot den Standort stärken,
daher kann der Gutschein von Be-
trieben auch als steuerfreie Sach-
wertkarte für die Mitarbeiter einge-
setzt werden. Damit bleibt der Euro
am Standort, wir stärken den loka-
len Handel und die Wirtschaft und
Bad Driburg kann seine Vielfalt zei-
gen“ ist Daniel Winkler von dem

Erfolg des Produktes überzeugt. Für
weitere Informationen steht die Tou-
rist-Information, Lange Str. 140, Bad

Driburg persönlich oder auch per Te-
lefon 05253 98940 oder online unter
info@bad-driburg.com zur Verfügung.
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Unwiderstehliche Schweinebäckchen
Der Stiftsmarkt in Neuenheerse ist sogar bei strömendem Regen ein Besuchermagnet

In der Blumenwerkstatt von Floristin Kerstin Gottwald aus NeuenheerseIn der Blumenwerkstatt von Floristin Kerstin Gottwald aus NeuenheerseIn der Blumenwerkstatt von Floristin Kerstin Gottwald aus NeuenheerseIn der Blumenwerkstatt von Floristin Kerstin Gottwald aus NeuenheerseIn der Blumenwerkstatt von Floristin Kerstin Gottwald aus Neuenheerse
gibt es viel zu entdecken.gibt es viel zu entdecken.gibt es viel zu entdecken.gibt es viel zu entdecken.gibt es viel zu entdecken.

Äbtissin Claudia Heitmeyer schlendert mit ihren Stiftsdamen über denÄbtissin Claudia Heitmeyer schlendert mit ihren Stiftsdamen über denÄbtissin Claudia Heitmeyer schlendert mit ihren Stiftsdamen über denÄbtissin Claudia Heitmeyer schlendert mit ihren Stiftsdamen über denÄbtissin Claudia Heitmeyer schlendert mit ihren Stiftsdamen über den
Markt.Markt.Markt.Markt.Markt.

Der Bücherflohmarkt in der Dechanei erfreut sich großer Beliebtheit.Der Bücherflohmarkt in der Dechanei erfreut sich großer Beliebtheit.Der Bücherflohmarkt in der Dechanei erfreut sich großer Beliebtheit.Der Bücherflohmarkt in der Dechanei erfreut sich großer Beliebtheit.Der Bücherflohmarkt in der Dechanei erfreut sich großer Beliebtheit.

(bb). Wenn eine neue Äbtissin ins
Damenstift Heerse einzog, wur-
den ein großer Markt und buntes
Fest abgehalten. So war es jahr-
hundertelang Brauch und so fin-
det es seit 2006 alle zwei Jahre
auf dem wiederbelebten Stifts-

markt in Neuenheerse statt. Auf
die 8. Auflage mussten die Freun-
de des Stiftsmarkts diesmal vier
Jahre warten. Und dann hat es am
Sonntag auch noch den ganzen
Tag geregnet.
„Meistens haben wir ja Glück mit

dem Wetter, aber auch das gehört
zu so einem Markt eben mal
dazu“, sagte Thomas Arens, Vor-
sitzender des veranstaltenden
Vereins Stiftsmarkt Neuenheer-
se. Trotz des schlechten Wetters
zog der Vorsitzende eine positive
Resonanz der achten Stiftsmarkt-
Auflage. „Die meisten Aussteller
unseres großen Regionalmarkts
sind dennoch gekommen und ich
bin selbst überrascht, wie gut der
Stiftsmarkt besucht ist, viel bes-
ser als wir es bei diesem Wetter
erwartet haben“, sagte Arens.
Statt viele tausend Besucher
könnten es auch diesmal noch den
Tag über deutlich über tausend
Besucher gewesen sein. „Da kein
Eintritt erhoben wird, lassen sich
die Besucher auch nicht zählen“,
erklärte Arens.
Wo man sich unterstellen konnte,
da drängten sich die Besucher. So
auch an den Speisezelten. Auf den
historischen Stiftsmärkten wurde

zuvor ordentlich geschlachtet.
Eine besondere Delikatesse wa-
ren dann Schweinebacken. Heute
sind Schweinebäckchen bei nor-
malen Metzgern ohne Vorbestel-
lung kaum noch erhältlich. Aber
auf dem Stiftsmarkt stehen sie
traditionell auf dem Speiseplan
der Land-Fleischerei Reitemeyer.
„Nach alter Art schmoren wir die
Schweinebäckchen für rund drei
Stunden, dann sind sie wunder-
bar weich und entfalten ihr fei-
nes, mildes Aroma“, verrät Flei-
schermeister Diethelm Reitemey-
er.
Der in der Schweinebacke enthal-
tene Kaumuskel wird vom Schwein
stark beansprucht. Er ist daher
sehr langfaserig und mit viel Bin-
degewebe durchzogen. Er ist au-
ßerdem reich an Fett, heißt es im
Fleischer-Fachportal „Fleischthe-
ke“. Ein Schweinsbäckchen ist
etwa handtellergroß und wiegt
etwa zwischen 150 und 200

Der Stiftsmarkt bietet auch jungen Rockbands ein Forum.Der Stiftsmarkt bietet auch jungen Rockbands ein Forum.Der Stiftsmarkt bietet auch jungen Rockbands ein Forum.Der Stiftsmarkt bietet auch jungen Rockbands ein Forum.Der Stiftsmarkt bietet auch jungen Rockbands ein Forum.

Hier schmoren die Schweinebäckchen, die es nur auf dem StiftsmarktHier schmoren die Schweinebäckchen, die es nur auf dem StiftsmarktHier schmoren die Schweinebäckchen, die es nur auf dem StiftsmarktHier schmoren die Schweinebäckchen, die es nur auf dem StiftsmarktHier schmoren die Schweinebäckchen, die es nur auf dem Stiftsmarkt
Neuenheerse gibt.Neuenheerse gibt.Neuenheerse gibt.Neuenheerse gibt.Neuenheerse gibt.
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Schweinebäckchen mit dicken Bohnen und Kartoffeln sind eine histori-Schweinebäckchen mit dicken Bohnen und Kartoffeln sind eine histori-Schweinebäckchen mit dicken Bohnen und Kartoffeln sind eine histori-Schweinebäckchen mit dicken Bohnen und Kartoffeln sind eine histori-Schweinebäckchen mit dicken Bohnen und Kartoffeln sind eine histori-
sche Delikatesse aus Stiftszeiten.sche Delikatesse aus Stiftszeiten.sche Delikatesse aus Stiftszeiten.sche Delikatesse aus Stiftszeiten.sche Delikatesse aus Stiftszeiten.

Gramm, hat also ideale Portions-
größe, ohne dass es zerteilt wer-
den muss. Früher wurden die
Schweinebäckchen am Schlacht-
tag in den Kessel gegeben, in dem
man auch die Würste gebrüht hat.
Dort wurden sie bei einer Tempe-
ratur von etwa 80 Grad über viele
Stunden gegart. Als Delikatesse
kennt man die zarten Schweine-
bäckchen zusammen mit Kartof-
feln und dicken Bohnen, so wie
sie von der Fleischerei Reitemey-
er auch auf dem Stiftsmarkt ser-

viert wurden.
Für viele Besucher, ein Haupt-
grund, beim Stiftsmarkt dabei zu
sein. „Ich hab auch schon mal zu-
hause selber Schweinebäckchen
gemacht, aber das ist mir dann
doch zu viel Aufwand und ich glau-
be, das ist wie Erbsensuppe, die
schmeckt auch nur, wenn sie in
großen Mengen zubereitet wird“,
sagt eine Besucherin. Die nächs-
ten Schweinebäckchen gibt es
dann voraussichtlich am 3. Sep-
tembersonntag im Jahr 2024.

Themenschwerpunkt Ukraine
Die Musikgesellschaft Bad Driburg setzt mit ihrem neuen Programm
ein Zeichen der Solidarität und präsentiert Werke und Künstler aus der Ukraine

Der Musikgesellschaftsvorsitzende Torsten Seidemann stellt das neueDer Musikgesellschaftsvorsitzende Torsten Seidemann stellt das neueDer Musikgesellschaftsvorsitzende Torsten Seidemann stellt das neueDer Musikgesellschaftsvorsitzende Torsten Seidemann stellt das neueDer Musikgesellschaftsvorsitzende Torsten Seidemann stellt das neue
Saisonprogramm vor.Saisonprogramm vor.Saisonprogramm vor.Saisonprogramm vor.Saisonprogramm vor.

Bad Driburg (bb). Sonntag ist Klas-
siktag. Mit sechs Sonntagskon-
zerten vom 23. Oktober bis zum
4. Juni lädt die Musikgesellschaft
Bad Driburg zu ihrer neuen Sai-
son ein. Es ist bereits die 29.
Konzertsaison. Im nächsten Jahr
findet das 30-jährige Bestehen
dieser engagierten Kulturreihe
statt.
Auch in dieser Saison wird es
wieder sechs hochkarätige Kon-
zerte geben. Eröffnet wird die
diesjährige Saison mit einem
großen philharmonischen Kon-
zert am Sonntag, 23. Oktober,
das schon jetzt als ein besonde-
rer Programmhöhepunkt ausge-
rufen werden kann. Um 18 Uhr
wird in der Bad Driburger Kon-
zertkirche „Zum verklärten Chris-
tus“ in Bad Driburg ein Sinfonie-
konzert mit dem Bohemia Sinfo-
nieorchester Prag stattfinden. Der
Musikgesellschaftsvorsitzende
und Bad Driburger Kantor der
evangelischen Kirchengemeinde,
Torsten Seidemann, wir dabei

selbst als Dirigent am Orchester-
pult stehen.
„Das Konzert war eigentlich
schon für das Jahr 2020 geplant,
allerdings mit einem anderen
Programm, das wir dann ange-
sichts der aktuellen Lage nach
dem 24. Februar überarbeitet
haben, in jedem Fall ist es für
mich eine große Ehre und Freu-
de, dieses großartige Orchester
zum wiederholten Male als Gast-
dirigent leiten zu dürfen“, sagt
Seidemann. In dem neu ausge-
richteten Programm wird unter
anderem eine Orchesterfassung
des ursprünglich als Chorwerk
komponierten „Gebets für die
Ukraine“ des zeitgenössischen
ukrainischen Komponisten Valen-
tin Silvestrov (85) zur Aufführung
kommen. Hiermit will die Musik-
gesellschaft auch ein Zeichen der
Solidarität für die Ukraine set-
zen.
Weiter stehen Strauss, Dvorak
und Beethoven auf dem Pro-
gramm. Als Solisten wirken unter

anderem die Bad Driburger Klari-
nettistin Aloisia Hurt und die aus
Bad Driburg stammende Mezzo-
sopranistin Ascelina Klee mit. Tors-
ten Seidemann: „Ich darf hier ei-
nen wirklich sehr abwechslungs-
reichen Konzertabend verspre-
chen.“
Von der großen Philharmonie zum
extremen Minimalismus. Am 12.
März wird es im Rathaussaal ein
Konzert des ukrainischen Gitar-
renduos „Duo Sempre“ geben.
Das Besondere: Dariya Panase-
vych und Arsen Asanov spielen
zusammen vierhändig auf einer
Gitarre. Damit setzen sie auch ein
Zeichen gegen den russischen
Aggressor: „Schau hin, sagen sie,
ihr könnt uns unsere Instrumente
wegnehmen, aber wir werden
trotzdem weiter spielen.“ Das Duo
ist vielfach preisgekrönt und zählt
in der Heimat zu den großen Stars
der Gitarrenmusik. Auch mit die-
sem Konzert setzt die Musikge-
sellschaft ein Zeichen für die Kul-
tur der Ukraine.
Das sind die weiteren Konzerte
im Überblick:
Am Sonntag, 20. November, 19.30
Uhr, im Rathaussaal präsentiert
die renommierten polnischen

Konzertpianistin Aleksandra Mi-
kulska unter dem Titel „von der
Pracht des Barock bis in die Sehn-
sucht der Romantik“ Werke von
Domenico Scarlatti, Wolfgang
Amadeus Mozart, Franz Liszt, Jo-
hannes Brahms und Frédéric Cho-
pin. Am Sonntag, 22. Januar, 19.30
Uhr, steht im Rathaussaal die
tschechischen Stargeigerin Olga
&Scaron;roubková und mit dem
Pianisten Miroslav Sekera auf der
Bühne. Es folgt am Sonntag, 23.
April, um 19.30 Uhr im Rathaus-
saal ein Konzert mit den Nach-
wuchskünstlern Philipp Schupeli-
us (Violoncello) und Robert Neu-
mann (Klavier).
Das Abschlusskonzert am Sonn-
tag, 4. Juni, findet auch in dieser
Saison in der Manifattura, Lange
Straße 127, in Bad Driburg statt.
Um 19.30 Uhr wird das Trio „Fire,
Rain and Espresso“, bestehend
aus den Instrumenten Klarinette,
Akkordeon und Kontrabass mit
einer humorvollen Hommage an
den Rhein die Saison beenden.
Detailierte Infos zu allen Konzer-
ten und zur Kartenbuchung und
zum Abonnement gibt es auf der
Internet-Homepage (musikgesell-
schaft-bad-driburg.de).
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Spielerisch die Natur erkundet
Die Waldjugendspiele feiern im Kreis Höxter ihr 30-jähriges Bestehen

Hier müssen die richtigen Zapfen in den richtigen Eimer geworfenHier müssen die richtigen Zapfen in den richtigen Eimer geworfenHier müssen die richtigen Zapfen in den richtigen Eimer geworfenHier müssen die richtigen Zapfen in den richtigen Eimer geworfenHier müssen die richtigen Zapfen in den richtigen Eimer geworfen
werden.werden.werden.werden.werden.

Obfrau Ina Hegemann stellt die Tiere des WaldesObfrau Ina Hegemann stellt die Tiere des WaldesObfrau Ina Hegemann stellt die Tiere des WaldesObfrau Ina Hegemann stellt die Tiere des WaldesObfrau Ina Hegemann stellt die Tiere des Waldes
vor.vor.vor.vor.vor.

Die Waldjugendspiele sind heute wichtiger denn je.Die Waldjugendspiele sind heute wichtiger denn je.Die Waldjugendspiele sind heute wichtiger denn je.Die Waldjugendspiele sind heute wichtiger denn je.Die Waldjugendspiele sind heute wichtiger denn je.

Knapp 1.400 Schülerinnen undKnapp 1.400 Schülerinnen undKnapp 1.400 Schülerinnen undKnapp 1.400 Schülerinnen undKnapp 1.400 Schülerinnen und
Schüler machen mitSchüler machen mitSchüler machen mitSchüler machen mitSchüler machen mit
Dringenberg/KühlsenDringenberg/KühlsenDringenberg/KühlsenDringenberg/KühlsenDringenberg/Kühlsen (bb). Es ist
alljährlich die größte Umweltbil-
dungsaktion im Kreis Höxter.
Knapp 1.400 Schülerinnen und
Schüler der vierten Jahrgangsstu-
fe aus dem ganzen Kreis Höxter
sind auch in diesem Jahr dabei. In
diesem Jahr feiern die Waldju-
gendspiele im Kreis Höxter ihr 30-
jähriges Bestehen. „Eigentlich
sind wir bereits im 31. Jahr, denn
2020 konnten die Spiele nicht
stattfinden“, erinnert Forstamts-
leiter Roland Schockemöhle.
In diesem Jahr fand der öffentli-
che Auftakt im Rietholz zwischen
Dringenberg und Kühlsen im
Stadtgebiet von Bad Driburg statt.
Hier hat der Hegering Bad Dri-
burg zusammen mit dem Forst-
amt und Revierförster Friedhelm
Gieffers wieder erneut einen span-
nenden Entdeckungsparcours
durch das Waldstück gelegt. Mit
allen Sinnen können die Viert-
klässler hier den Wald erleben.
Sie lauschen den Geräuschen des
Waldes, fühlen, wie unterschied-
lich sich Baumrinden anfühlen
oder schauen nach, wie lebendig
es im Totholz zugeht. Marie (9)
inspiziert gerade das Baumtele-
fon „Wenn man mit dem Stab da-
gegen klopft, und das Ohr an den
Stamm legt, spürt man wie sich
der Schall durch das Holz verbrei-
tet“, sagt die Viertklässlerin.
Am Montag waren die Waldju-
gendspiele in den Städten Brakel
und Nieheim gestartet. Am Diens-
tag erkundeten die Viertklässler
aus den Bad Driburger Grund-
schulen auf 14 Lernstationen im
Rietholz zwischen Kühlsen und
Dringenberg den Wald und auch

in Willebadessen waren die Schü-
ler im Wald unterwegs. „Obwohl
der Wald hier noch einigermaßen
vital ist, finden wir auch hier immer
häufiger Bäume, die dem Trocken-
stress nicht mehr standhalten
können und absterben oder dem
Borkenkäfer zum Opfer fallen“,
erklärte Revierförster Friedelm
Gieffers (62). Für den Bad Dribur-
ger Revierförster sind es die letz-
ten Waldjugenspiele. Er geht im
nächsten Jahr in den Ruhestand.
„Ich habe von Anfang an die Par-
cours aufgebaut und seither hat
sich auch hier der Wald verän-
dert“, sagt Gieffers. So gab es bis
2019 im Rietholz eine dicht be-
wachsene Perlgraslichtung, die
inzwischen vertrocknet ist.
Der Hegering Bad Driburg unter-
stützt die Waldjugendspiele im
Stadtgebiet erneut mit Tierprä-
paraten, damit die Kinder die

Bayern statt. Inzwischen sind sie
im ganzen Land verbreitet und
seit 30 Jahren ist auch der Kreis
Höxter dabei. Auf einem etwa zwei
Kilometer langen Parcours mit
rund einem Dutzend Stationen
werden den Kindern Aufgaben und
Fragen zum Ökosystem Wald ge-
stellt, die sie mit Beobachtungs-
gabe, Spürsinn und Geschick lö-
sen müssen. Es gilt Bäume und
Tiere zu bestimmen, Beobachtun-
gen zu machen und Zusammen-
hänge zu erkunden.
Die Schülerinnen und Schüler be-
kommen einen Fragebogen, auf
dem sie die Beobachtungen no-
tieren können. „Diese Kombina-
tion des Erlebens und der spiele-
rischen Wissensvermittlung ist aus
pädagogischer Sicht besonders
geeignet, ein positives Naturge-
fühl in unseren Kindern zu we-
cken“, unterstützt Schulleiterin
Marion Oeynhausen der Bad Dri-
burger Grundschule Unter der

Iburg die Idee der Waldjugend-
spiele. „Es geht um aber auch um
das Gemeinschaftserlebnis, um
Wissen und Bewegung im Wald“,
sagt Waldpädagoge Patrick Bus-
se. Insgesamt zog Forstamtslei-
ter Roland Schockemöhle eine
sehr positive Bilanz der Geschichte
der Waldjugendspiele im Kreis
Höxter. „Die Waldjugendspiele
sind eine echte Erfolgsgeschichte
und gewissermaßen die Wiege der
Waldpädagogik, denn hier ist es
auf einzigartige Weise gelungen,
junge Menschen in der Fläche in
den Wald zu bringen“, betont
Schockemöhle. Auch für Schullei-
terin Marion Oeynhausen sind die
Waldjugendspiele heute wichti-
ger denn je. „Selbst bei uns im
ländlichen Raum gibt es immer
Kinder, die gar nicht mehr raus
gehen und Angst haben, ins feuch-
te Laub zu treten, weil sie nicht
wissen, was darunter ist“, berich-
tet die Schulleiterin.

Tiere des Waldes
ganz aus der Nähe
betrachten konn-
ten und von der
Obfrau für den
Lernort Natur, Ina
Hegemann, mit
deren Besonder-
heiten vertraut ge-
macht wurden.
Die Waldjugend-
spiele werden
deu t s ch l andwe i t
durchgeführt.
Erstmals fanden die
Waldjugendspiele
1970 im Bundesland
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Vieles auf den Weg gebracht
Thomas Erkeling nicht mehr an der Spitze der EGV- Abteilung Erpentrup-Langeland
Bereits im Vorfeld der Vorstands-
wahlen bei der EGV Eggegebirgs-
verein Abteilung Erpentrup-Lan-
geland mit ihren 222 Mitglieder
war klar, dass Thomas Erkeling
nach zehn Jahren nicht mehr für
das Amt des Vorsitzenden zur Ver-
fügung stehen würde.
Hauptwanderwart Willi Glunz vom
EGV-Hauptvorstand lobte in sei-
ner Laudatio die vielen Vereins-
aktivitäten und Veranstaltungen
an Langeländer EGV-Hütte unter
seiner Leitung.
Aufgrund seiner langjährigen
Funktion als Vorsitzender und
Kassenführer in der Abteilung Er-
pentrup-Langeland und der drei-
jährigen Tätigkeit als stv. Digita-
lisierer im EGV-Hauptvorstand,
sowie der Auszeichnungen für die
Erwanderung des Eggeweges,
Emmerweges, Marathonwande-
rungen und der Ehrennadel für 25-
jährige Vereinsmitgliedschaft,
wurde Thomas Erkeling am 25.
Juni sogar auch vom Verband Deut-
scher Gebirgs- und Wanderverei-
ne die silberne Ehrennadel für
besondere Verdienste verliehen.

Bei der Jahreshauptversammlung
am 17. September gelang es
nicht, einen Nachfolger für den
langjährigen Vorsitzenden zu fin-
den. Aus diesem Grund, wählten
die anwesenden Mitglieder in der
Versammlung den gesamten Vor-
stand für die weitere Führung des
Vereins im Team. Wiedergewählt
wurde die stellvertretene Vorsit-
zende Bianca Becker, Schriftfüh-
rer Detlef Domröse, Kassenführer
Ralf Volmari, Wanderwart Dietmar

Becker und Wegewart Frank
Lüking. Zum stellvertretenden
Wanderwart wurde Reinhard
Schopohl einstimmig gewählt.
Das neue Hüttenteam besteht aus
Heinz, Ralf und Karin Volmari, so-
wie Klaus Brandt und Christoph
Nolte. Zum Kassenprüfer wurden
Thomas Schönwald und Christian

Riedl, sowie den Kassierer Heri-
bert Bülling für Langeland und
Detlef Domröse als Kassierer für
Erpentrup gewählt.
Der bisherige Vorsitzende Thomas
Erkeling und die Wanderführerin
Ulrike Besche wurden mit großen
Applaus und Präsenten verab-
schiedet.

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

3. Obstbestimmungstag
in Herste am 3. Oktober
Jeder ist eingeladen seine Kern-Jeder ist eingeladen seine Kern-Jeder ist eingeladen seine Kern-Jeder ist eingeladen seine Kern-Jeder ist eingeladen seine Kern-
obstproben bestimmen zu lassenobstproben bestimmen zu lassenobstproben bestimmen zu lassenobstproben bestimmen zu lassenobstproben bestimmen zu lassen
Die bisher ausgebildeten Obstwie-
senberater (OWB) haben sich zum
„Netzwerk für Streuobst im Kreis
Höxter“ zusammengeschlossen.
Eine der ehrenamtlichen Aufga-
ben der OWB ist das Kartieren
von Streuobstbeständen und das
Herausfinden der Sorten der zum
Teil uralten Apfel- und Birnenbäu-
me. Die Sortenbestimmung führt
zum dritten Mal der Pomologe Jan
Bade aus Kaufungen durch. Am
Montag, 3. Oktober, wird er in
der Zeit von 11 bis 18 Uhr im
Bürgerhaus Herste, Heristiestra-
ße 37, Bad Driburg Kernobstpro-
ben bestimmen.
Jeder der schon immer mal wis-
sen wollte, welche Apfel- oder Bir-
nensorte der Baum in Garten oder
Wiese trägt, ist herzlich eingela-
den Proben nach Herste zu brin-
gen. 5-7 gepflückte Früchte von
der Sonnenseite des Baumes mit
Stiel aber nicht wurmstichig soll-
ten es sein, denn nicht jede Frucht

hat alle relevanten Merkmale um
eine eindeutige Bestimmung mög-
lich zu machen. Dieser Service
kostet 2,50 Euro pro sicher be-
stimmter Probe.
Die Obstwiesenberater stehen an
diesem Tag für alle Fragen rund
um das Thema Streuobst zur Ver-
fügung. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.
Im November beginnt ein neuer
Kurs zum Obstwiesenberater / zur
Obstwiesenberaterin. Alle, die
dabei helfen wollen die Streuobst-
bestände im Kreis Höxter zu er-
halten, zu verjüngen, zu nutzen
und zu pflegen können sich um
einen Kursplatz bewerben.
Informationen zum Bestimmungs-
tag:
eickmeier.ehrlich@googlemail.com
oder 0151 - 54864018.
Informationen zum neuen Lehr-
gang: FriedrichBlase@web.de
oder 0175 - 5629686
Freundliche Grüße und bis zum 3.
Oktober in Herste
Antonius Oeynhausen
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Es ist Herbst

Erntedank im KreisverkehrErntedank im KreisverkehrErntedank im KreisverkehrErntedank im KreisverkehrErntedank im Kreisverkehr

Wir alle gehen mit der Zeit, dage-
gen lässt sich nichts machen.
Auch der Siedlergemeinschaft
bleibt da nichts anderes übrig. So
hat sie pünktlich zum Herbstan-
fang die Kreisverkehrsinsel pas-
send gestaltet.
Gut vorbereitet von Peter Rose-
mann ist der Südstadtkreisel von
fleißigen Helfern jetzt herbstlich
geschmückt worden. Der beson-
dere Schwerpunkt liegt diesmal
auf dem Thema Erntedank. So
kann der aufmerksame Betrach-
ter zahlreiches Gemüse und bun-
te Früchte entdecken, die jetzt im

Herbst auf den Feldern oder auch
noch in dem einen oder anderen
Siedlergarten heranreifen.
Vielleicht lässt sich mancher Gar-
tenbesitzer davon anregen, auch
einmal ein Beet anzulegen, auf
dem der selbst eigenes Gemüse
anbauen kann. Das ist gar nicht
so schwierig, wie manch einer
meint. Neben dem neuen Selbst-
wertgefühl kann man sicher sein,
dass die Ernte aus dem eigenen
Garten garantiert Bio ist. Das ist
gerade in der jetzigen Zeit, in der
alles teurer wird, mal eine Über-
legung wert. Oder nicht? HK

Herzensangelegenheit - kfd St. Saturnina Neuenheerse

pro barrierefrei bei Kreisfamilienfest
Button und Waffeln fanden reißenden Absatz
(ag) Am letzten Wochenende im
September nahm die Selbsthilfe-
gruppe pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V. mit einem Stand am
Kreisfamilienfest, das als zweitä-
giges Fest der Kulturen in Bad
Driburg stattfand, teil. Dort back-
te die Selbsthilfegruppe belgische
Waffeln, bei denen an beiden Ta-

gen der Teig ausging, obwohl am
Sonntag noch mehr Teig geordert
worden war als am Samstag.
Auch die Buttonmaschine kam an
diesem Wochenende zu Genüge
zum Einsatz. Jedes Kind, dass
wollte, konnte eine Vorlage nach
Wunsch bemalen oder passend
zum Fest der Kulturen das Motiv

...Ein Stiftset gab es dazu....Ein Stiftset gab es dazu....Ein Stiftset gab es dazu....Ein Stiftset gab es dazu....Ein Stiftset gab es dazu.Ein Malbuch für ein Button...Ein Malbuch für ein Button...Ein Malbuch für ein Button...Ein Malbuch für ein Button...Ein Malbuch für ein Button...

der „Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus“ wählen und dann
einen Button machen lassen.
Besonders war dabei jedoch, dass
verschiedene Varianten zur Aus-
wahl standen. Neben der Stan-
dardvariante mit Nadel, die kos-
tenlos abgegeben wurde, gab es
noch Button mit Magnet oder Kro-
kodilklemme. Auch ein Handspie-
gel, ein Kühlschrankmagnet oder
ein Aufsteller wurden angeboten.
Diese gab es gegen eine freiwilli-
ge Spende. Dazu erhielten alle
Kinder, die einen Button selbst
gestaltet hatten, ein Stiftset und
ein Ausmalbuch mit Karikaturen-
von Phil Hubbe, dass sich explizit
mit dem Thema Barrieren ausein-
andersetzt.
Das wichtigste war jedoch, dass

die Mitglieder mit den Besuchern,
die diesmal aus dem ganzen Kreis
Höxter kamen, ins Gespräch ka-
men. So konnte vielen das Pro-
blem der Barrieren nähergebracht
werden. Auch die Aktivitäten, Er-
folge und gegenseitigen Unter-
stützungen der Selbsthilfegruppe
wurden angesprochen. Außerdem
konnten am Samstag drei neue
Mitglieder gewonnen werden. So
zeigte sich mal wieder, dass mit
vereinten Kräften einiges auf die
Beine gestellt werden kann.
Besuchen Sie uns im Gemeinde-
haus der Evangelischen Kirche.
Dort sind wir stets am 1. und 3.
Freitag im Monat um 18 Uhr.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 01511 24 83 764

Leider sind bis jetzt beim Wahl-
ausschuss noch keine Vorschläge
für Vorstandskandidatinnen zur
Wahl am 12.November eingegan-
gen.
Es wäre sehr schade, wenn der
Verein nicht weitergeführt wer-
den könnte.

Die kfd ist eine Gemeinschaft von
Frauen, die sich gegenseitig un-
terstützen, ermutigen und
füreinander einstehen soll.
Wer sich vorstellen könnte für die-
se Werte da zu sein, sollte also
keine Scheu haben und sich beim
Wahlausschuss oder beim Vor-

stand zu melden. Diese stehen
auch gern für Fragen zur Verfü-
gung. Neue Ideen sind herzlich
willkommen. Möglich wäre auch
ein Team, das gemeinsam neu
einsteigt und sich durch verschie-
dene Arbeitskreise unterstützen
lässt. So könnte sich jeder mit

seinen Ideen und Vorstellungen
einbringen.
Wir würden uns sehr über inter-
essierte Frauen freuen!
Der Wahlausschuss besteht aus:
Monika Böhler (Tel.379) Klara
Vogdt (Tel. 1431) und Dorothea
Weskamp (Tel. 1252)
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Gelungener Kultur-Neustart in der Manifattura
Kabarettist Jürgen Becker begeistert ein großes Publikum

In der ganz besonderen Atmos-In der ganz besonderen Atmos-In der ganz besonderen Atmos-In der ganz besonderen Atmos-In der ganz besonderen Atmos-
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Kabarettist Jürgen Becker das BadKabarettist Jürgen Becker das BadKabarettist Jürgen Becker das BadKabarettist Jürgen Becker das BadKabarettist Jürgen Becker das Bad
Driburger Publikum.Driburger Publikum.Driburger Publikum.Driburger Publikum.Driburger Publikum.

Oliver und Bianca Kleine freuten sich mit dem Kabarettisten über denOliver und Bianca Kleine freuten sich mit dem Kabarettisten über denOliver und Bianca Kleine freuten sich mit dem Kabarettisten über denOliver und Bianca Kleine freuten sich mit dem Kabarettisten über denOliver und Bianca Kleine freuten sich mit dem Kabarettisten über den
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Endlich wieder Kultur live erle-
ben - das durften die zahlreichen
Gäste des Abends mit Kabarettist
Jürgen Becker, darunter auch Bad
Driburger Prominenz aus Wirt-
schaft und Politik, in der Bad Dri-
burger Manifattura.
Auch Bianca und Oliver Kleine,
Geschäftsführer der Firma glas-
koch, in dessen Stammhaus die
Manifattura als Einkaufs- und Kul-
turstätte einst entstand, freuten
sich über das „gut gefüllte Haus“
nach über zwei Jahren coronabe-
dingter Pause. Sie bedankten sich
bei all den Menschen, die organi-
satorisch im Hintergrund tätig
waren, und besonders bei Kultur-
manager Detlef Hornstein, der die
Veranstaltung wieder mit großem
persönlichem Einsatz möglich
machte.
„Die Sehnsucht nach dem Live-
Erlebnis, dem Neustart von Mani-
fattura on Stage, der erfolgrei-
chen Veranstaltungsreihe mit so
hochkarätigen Gästen wie Matze
Knop, Mirja Boes oder Heinz-Ru-
dolf Kunze in einzigartiger Club-
Atmosphäre, war von Beginn an

spürbar“, betonten die Veranstal-
ter.
Und dann betrat auch schon der
Protagonist des Abends die Büh-
ne. Jürgen Becker, bekannt aus
den WDR-Mitternachtsspitzen,
glänzte mit seinem brandneuen
Programm, riss das Publikum zu
Beifallsstürmen hin, nahm seine
Zuhörer mit. Dabei warf Becker
einen humorvollen, aber auch kri-
tischen Blick auf die Welt. Der
Künstler beleuchtete Corona-Pan-
demie, Krieg in der Ukraine, Ener-
gie-Krise, Co2 und Nachhaltigkeit
und viele weitere aktuelle The-
men unserer Zeit.
Am Ende forderte Jürgen Becker
alle auf, die Live-Kultur wieder zu
beleben, das Erlebnis in vollen
Zügen zu nutzen und aufsaugen,
wie es nur der direkte Austausch
zwischen Künstler und Publikum
echt und unvergessen machen
kann. Gerade in diesen Zeiten und
in solch einer außergewöhnlichen
Spielstätte wie der Manifattura.
Der Kabarettist war sichtlich an-
getan von Spielort und Stadt, er-
wähnte dies auch in seinem Pro-

gramm, und bedankte sich - nach
den enthusiastisch geforderten
Zugaben - bei seinem Publikum
sowie den Verantwortlichen. „Ich
habe heute einen echten Neustart
der Kultur erleben dürfen, der
zudem auch noch bestens organi-
siert war“, betonte Becker.
An seinem Bücherstand gab er
anschließend noch viele Auto-
gramme, führte etliche Gesprä-
che mit den begeisterten Zuhö-
rern, stellte sich den zahlreichen
Fotowünschen - und wollte danach
dann auch noch die Bad Driburger
Kneipenszene kennenlernen.
Weiter geht „Manifattura on Sta-
ge“ am Sonntag, 23. Oktober, mit
Jörg Knör, der um 20 Uhr mit sei-
nem neuen Programm „Come-
back des Lebens“ in der Bade-
stadt zu Gast sein wird. Restkar-

Jörg Knör setzt die Reihe „Mani-Jörg Knör setzt die Reihe „Mani-Jörg Knör setzt die Reihe „Mani-Jörg Knör setzt die Reihe „Mani-Jörg Knör setzt die Reihe „Mani-
fattura on Stage“ am 23. Oktoberfattura on Stage“ am 23. Oktoberfattura on Stage“ am 23. Oktoberfattura on Stage“ am 23. Oktoberfattura on Stage“ am 23. Oktober
mit seinem neuen Programm fort.mit seinem neuen Programm fort.mit seinem neuen Programm fort.mit seinem neuen Programm fort.mit seinem neuen Programm fort.

ten gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, in der Buchhand-
lung Saabel, bei der Touristik
GmbH und in der Manifattura in
Bad Driburg, unter
www.paderhalle.de, über die Ti-
ckethotline (05251) 29 97 50 so-
wie an der Abendkasse. (SR)
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Lebensfreude und Miteinander
Das 10. Kreisfamilienfest zog zahlreiche Besucher nach Bad Driburg
Zum zehnten Mal fand am ver-
gangenen Wochenende das Kreis-
familienfest statt. In diesem Jahr

war Bad Driburg Treffpunkt für
Vereine und Organisationen aus
dem gesamten Kreis Höxter, die

hier ihre Arbeit vorstellten. Aber
das zweitägige Programm im Her-
zen der Badestadt hatte noch viel
mehr zu bieten als Informationen
und Mitmachaktionen. Ein bun-
tes Rahmenprogramm mit Musik,
Kultur und Kulinarik brachte die
Menschen aus dem Kreisgebiet
zusammen.
Landrat Michael Stickeln und Bür-
germeister Burkhard Deppe luden
sie alle bei der offiziellen Eröff-
nung am ersten Veranstaltungs-
tag dazu ein, mitzufeiern: „Die
Bad Driburger Innenstadt wird an
diesen zwei Tagen ein Ort der pu-
ren Lebensfreude und des Mitein-
anders“, so der Landrat. „Unser
diesjähriges Kreisfamilienfest ist
auch ein Fest der Kulturen, um
das Gemeinsame und Verbinden-
de in unserer Gesellschaft her-
vorzuheben. Eine dieser Gemein-
samkeiten ist die Wertschätzung
der Familie“, betonte Stickeln.
Das gelte gleichermaßen für ein-
heimische Familien wie auch für
die Familien mit Einwanderungs-
geschichte, die im Kreis Höxter
ein neues Zuhause gefunden ha-
ben.
Sein besonderer Dank galt dem
Team vom Kommunalen Integra-
tionszentrum des Kreises Höxter,
der Stadt Bad Driburg sowie der
Touristik GmbH für die Organisa-
tion des zweitägigen Festes.
„Aber auch den vielen Ehrenamt-
lichen, den Vereinen und den Spon-
soren möchte ich meinen größten
Dank aussprechen. Sie machen
dieses Wochenende erst möglich
und füllen es mit Leben“, unter-
strich der Landrat.
Das Programm des 10. Kreisfami-
lienfestes hatte wieder viel zu bie-
ten: In der Fußgängerzone stellte
sich unter anderem der Bad Dri-
burger Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes vor. „Jeder ab 16,
der sich sozial engagieren möch-
te, kann bei uns mitmachen. Wir
treffen uns jeden zweiten Diens-
tag im Monat um 20 Uhr in der
DRK-Unterkunft an der Jahnstra-
ße 10“, lädt Corinna Ramsch ein.
Aber auch die Jüngeren können
im Jugendrotkreuz schon zu Held-
innen und Helden werden.
Unterstützung ist auch beim Team
des Jugenddorfes Petrus Damian
jederzeit willkommen. „Wir freu-
en uns immer über neue Pflege-
und Gastfamilien“, sagt Isolde

Die bunten Cocktails an der Bar des Caritasverbandes waren natürlichDie bunten Cocktails an der Bar des Caritasverbandes waren natürlichDie bunten Cocktails an der Bar des Caritasverbandes waren natürlichDie bunten Cocktails an der Bar des Caritasverbandes waren natürlichDie bunten Cocktails an der Bar des Caritasverbandes waren natürlich
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Obermann. Dazu finden im Okto-
ber zwei Info-Veranstaltungen in
Höxter und Warburg statt. Weite-
re Informationen dazu finden in-
teressierte Familien unter
www.jugenddorf-warburg.de.
Am Stand des Caritasverbandes
Höxter gab es leckere alkohol-
freie Cocktails. Was Alkohol bei
übermäßigem Genuss anrichten
kann, das zeigt der Alkoholpar-
cours zur Suchtprävention, mit
dem Laura De Mey vom Caritas-
verband regelmäßig in weiterfüh-
renden Schulen zu Gast ist.
Auch die bunten Ergebnisse der
Kunstschirmaktion, die von der
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heimischen Künstlerin Olga Honl
zusammen mit dem Kommunalen
Integrationszentrum im Rahmen
der kreisweiten Internationalen
Wochen in verschiedenen Schu-
len organisiert und durchgeführt
worden waren, fanden zahlreiche
Abnehmer. Der Erlös aus dem Ver-
kauf der kreativ verzierten Re-
gen- und Sonnenschirme ist für
eine Grundschule in Syrien be-
stimmt.
Der TV-Jahn Bad Driburg hatte ei-
nen kleinen Sprintwettbewerb mit
automatischer Zeitmessung orga-
nisiert, bei dem Hobbysportler in
mehreren Altersklassen gegen-
ein-ander antraten. Den schnells-
ten Läufern auf der 15 Meter lan-
gen Strecke winkte als 1. Preis
ein Warengutschein im Wert von
25 Euro für die Geschäfte des

Werberings. Als Teil der Erlebnis-
Angebote der Bad Driburger
Stadtverwaltung war auf dem
Parkplatz vor dem Kino ein Par-
cours aufgebaut, auf dem die
jüngsten Besucher des Kreisfami-
lienfestes ihr „Baggerdiplom“
machen konnten.
Dies war nur ein kleiner Einblick
in die zahlreichen Informati-
ons- und Mitmachaktionen der
Vereine und Organisationen,
die sich an diesem Wochenen-
de vorstellten. Am Samstag gab
es ein musikalisches Bühnen-
programm, das von „herrH“ er-
öffnet wurde. Bei den Hits des
Kinderliedermachers aus Lipp-
stadt konnten nicht nur die
kleinsten Fans schon mitsingen,
auch die Mamas und Papas wa-
ren mit Begeisterung dabei. Auf

dem Rathausplatz hatten
bereits am Freitag die Cheat-
day-Foodtrucks ihre mobilen
Grills angeheizt. Und es gab auch

wieder einen kleinen Flohmarkt,
auf dem Spielzeug, Bücher oder
Kinderkleidung neue Besitzer
fanden. (SR)

Weltkindertag: Kinder und ihre Rechte
Neues aus der Kita „Zum verklärten Christus“
Am 20. September feierten die
Kinder der Kita „Zum verklärten
Christus“ den internationalen
Weltkindertag, der die Erwachse-
nen und Kinder gleichermaßen
daran erinnern soll, dass auch die
Kleinsten unter uns schon funda-
mentale Rechte haben. Das Recht
auf Gleichheit, auf Würde und Pri-
vatsphäre, auf gewaltfreie Erzie-
hung, das Recht auf Essen, auf
Bildung, um nur einige zu nen-
nen. Leider ist dieses ein Privileg,
das nicht allen Kindern auf der
Welt zuteil wird. Nicht immer hat
das ausschließlich kulturelle oder
religiöse Gründe. Es gibt immer
noch viele Erwachsene, die glau-
ben, dass sie selber am besten
wissen, was für ihr Kind gut ist
und was es darf oder eben nicht.
Viele Kinder hingegen wissen gar
nicht, wie viele Rechte sie eigent-

lich haben. Um sie hier zu stärken
und zu unterstützen arbeitet die
Kita „Zum verklärten Christus“
schon seit Jahren unter dem As-
pekt der Partizipation, das heißt,
die Kinder entscheiden viele Din-
ge des Alltags selbst. So gibt es
beispielsweise von den Kindern
demokratisch gewählte Gruppen-
sprecher, die für wichtige Entschei-
dungen in einem Kinderparlament
zusammenkommen und gemein-
sam wichtige Anlässe und Ent-
scheidungen besprechen und ab-
stimmen. So wurde letztes Jahr zum
Beispiel das Baumhaus ausge-
sucht, welches sich die Kinder ge-
wünscht haben und welches sich
nun allergrößter Beliebtheit er-
freut. Natürlich gibt es auch Ent-
scheidungen, bei dem jedes Kind
selbständig abstimmen darf. So
zum Beispiel vor jedem Wunsch-

frühstück, welches vor Jahren in
der Kita installiert wurde. Hier su-
chen sich die Kinder jeder Gruppe
aus, was sie gerne zu diesem be-
sonderen Frühstück essen wollen.
Entgegen dem allgemeinen Tenor
einer gesunden Ernährung, wel-
che im „Verklärten Christus“ groß-
geschrieben wird, ist hierbei aber
erlaubt, was schmeckt. So kommt
es nicht selten vor, dass auch Sü-
ßigkeiten auf dem Tisch landen.
Nicht immer ist das auch im Sinne
der Eltern, die sich anfangs schwer-
taten, zu verstehen, dass es in der
Partizipativen Erziehung vor allem
um die Verlässlichkeit der Erwach-
senen geht. Dies stärkt das Ver-
trauen der Kinder und macht sie

ihrer Rechte, aber auch Möglich-
keiten immer wieder bewusst. So
wurde beispielsweise aktuell auch
der unbedingte Wunsch der Kin-
der nach Hühnern in der Kita er-
füllt, welche passend zum Welt-
kindertag mitsamt Hühnerfarm in
die Kita einzogen und nun zwei
Wochen lang im Kitagarten beob-
achtet und versorgt werden.
Gleichzeitig lernen die Kinder in
dieser wertvollen Natur- und Sach-
begegnung, dass Eier nicht im Su-
permarkt wachsen, was Hühner
in ihrer Freizeit machen, aber
auch, dass es sich um wertvolle
Lebewesen handelt, die nicht nur
Freude, sondern zuweilen auch
mal Arbeit machen.
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Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

(Angaben ohne Gewähr)

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700
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205 Jahre Sangesjubiläen

(v.l.n.r.) Cliff Walton (Kassenprüfer), Präses Pfarrer Hubertus Rath, Julia Haxter (Notenwartin, 15 Jahre),(v.l.n.r.) Cliff Walton (Kassenprüfer), Präses Pfarrer Hubertus Rath, Julia Haxter (Notenwartin, 15 Jahre),(v.l.n.r.) Cliff Walton (Kassenprüfer), Präses Pfarrer Hubertus Rath, Julia Haxter (Notenwartin, 15 Jahre),(v.l.n.r.) Cliff Walton (Kassenprüfer), Präses Pfarrer Hubertus Rath, Julia Haxter (Notenwartin, 15 Jahre),(v.l.n.r.) Cliff Walton (Kassenprüfer), Präses Pfarrer Hubertus Rath, Julia Haxter (Notenwartin, 15 Jahre),
Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Martin Schindler (40 Jahre), Lioba Kappe (1. Schriftführerin, 40 Jahre),Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Martin Schindler (40 Jahre), Lioba Kappe (1. Schriftführerin, 40 Jahre),Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Martin Schindler (40 Jahre), Lioba Kappe (1. Schriftführerin, 40 Jahre),Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Martin Schindler (40 Jahre), Lioba Kappe (1. Schriftführerin, 40 Jahre),Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Martin Schindler (40 Jahre), Lioba Kappe (1. Schriftführerin, 40 Jahre),
Barbara Rieckmann (10 Jahre), Simon Brüggeshemke (Chorleiter und Kirchenmusiker), Franz-Josef HunekeBarbara Rieckmann (10 Jahre), Simon Brüggeshemke (Chorleiter und Kirchenmusiker), Franz-Josef HunekeBarbara Rieckmann (10 Jahre), Simon Brüggeshemke (Chorleiter und Kirchenmusiker), Franz-Josef HunekeBarbara Rieckmann (10 Jahre), Simon Brüggeshemke (Chorleiter und Kirchenmusiker), Franz-Josef HunekeBarbara Rieckmann (10 Jahre), Simon Brüggeshemke (Chorleiter und Kirchenmusiker), Franz-Josef Huneke
(2. Vorsitzender, 45 Jahre), Anna Kappe (2. Schriftführerin, 15 Jahre)(2. Vorsitzender, 45 Jahre), Anna Kappe (2. Schriftführerin, 15 Jahre)(2. Vorsitzender, 45 Jahre), Anna Kappe (2. Schriftführerin, 15 Jahre)(2. Vorsitzender, 45 Jahre), Anna Kappe (2. Schriftführerin, 15 Jahre)(2. Vorsitzender, 45 Jahre), Anna Kappe (2. Schriftführerin, 15 Jahre)

Am 14. September fand nach an-
derthalb Jahren Pause wieder die
Mitgliederversammlung des Kir-
chenchores „Cäcilia“ St. Peter und
Paul statt. Nach einem gemein-
samen Abendessen wurde der of-
fizielle Teil des Abends eröffnet.
Die 1. Vorsitzende Michaela Mei-
ners begrüßte ganz besonders
Präses Pfarrer Hubertus Rath und
den Chorleiter und Kirchenmusi-
ker Simon Brüggeshemke, der
den Chor seit einem Jahr leitet.
Nach der Begrüßung wurde den
verstorbenen Mitgliedern des
Chores gedacht.
Anschließend hielt Pfarrer Rath
sein Grußwort, bei dem er Simon
Brüggeshemke nochmal als den
neuen Chorleiter begrüßte und
seine Freude darüber ausdrückte,
dass schöner Gesang in der Kir-
che wieder möglich ist.
Da Auftritte coronabedingt in den
letzten beiden Jahren leider häu-
fig nicht möglich waren, fiel der
musikalische Rückblick von Chor-
leiter Simon Brüggeshemke sehr
kurz aus. Er hob den jüngsten Auf-
tritt in der Patronatsmesse am 3.
Juli hervor, in der der Chor die
„Missa Brevis in F“ von Joseph
Haydn aufgeführt hat.
Im musikalischen Ausblick er-
wähnte er den nächsten Auftritt
des Chores am 2. Oktober im Ern-
tedank-Hochamt in der St. Peter
und Paul-Kirche Bad Driburg.
Darauf folgend gab die 1. Schrift-
führerin Lioba Kappe einen Über-
blick über die den Chor betreffen-
den Ereignisse seit der letzten
Mitgliederversammlung Anfang
Januar 2020. Darin enthalten sind
Anfänge und Enden von Proben-
pausen, ursprünglich geplante
aber abgesagte und wenige statt-
gefundene Auftritte sowie Vorkeh-

rungen während der Proben, um
das Infektionsrisiko zu minimie-
ren.
Zur Neuwahl standen in diesem
Jahr die Posten des/der 2. Vorsit-
zenden, des/der 2. Schriftführung
und der Kassenprüfer. Franz-Josef
Huneke wurde als 2. Vorsitzender
wiedergewählt. Anna Kappe wur-
de als 2. Schriftführerin wieder-
gewählt. Als Kassenprüfer wurden
Claudia Böker und Cliff Walton
gewählt.
Der letzte Punkt auf der Tages-
ordnung waren die Ehrungen. Für
10 Jahre Mitgliedschaft im Chor
wurden Elisabeth Gutovski und
Barbara Rieckmann geehrt. Anna
Kappe und Julia Haxter wurden
für jeweils 15 Jahre Chormitglied-

schaft geehrt. Nicola Ostermann
kann bereits auf 30 Jahre aktiven
Chorgesang zurückblicken. Für
jeweils 40 Jahre Mitgliedschaft im
Chor wurden Lioba Kappe und
Martin Schindler geehrt. Franz-
Josef Huneke wurde für stolze 45
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Alle Geehrten bekamen ein Prä-
sent und eine Urkunde vom Chor
überreicht. Lioba Kappe und Mar-
tin Schindler erhielten zusätzlich

eine Urkunde und die goldene
Ehrennadel vom Cäcilienverband.
Wer Interesse am gemeinsamen
Singen hat oder einfach einmal
unverbindlich in eine Probe hin-
einschnuppern möchte ist dazu
herzlich eingeladen. Der Kirchen-
chor probt mittwochsabends ab
19.30 Uhr im Gemeindetreff St.
Peter und Paul in Bad Driburg.
Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
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Oktoberfest im Gräflichen Park

Reges Treiben beim Stiftsmarkt - St. Kaspar mittendrin

Chemiker Dr. Andreas Hoischen von der Uni Paderborn begeistert dieChemiker Dr. Andreas Hoischen von der Uni Paderborn begeistert dieChemiker Dr. Andreas Hoischen von der Uni Paderborn begeistert dieChemiker Dr. Andreas Hoischen von der Uni Paderborn begeistert dieChemiker Dr. Andreas Hoischen von der Uni Paderborn begeistert die
Besucher. Hier zeigt er anschaulich, wie gefährlich der Einsatz vonBesucher. Hier zeigt er anschaulich, wie gefährlich der Einsatz vonBesucher. Hier zeigt er anschaulich, wie gefährlich der Einsatz vonBesucher. Hier zeigt er anschaulich, wie gefährlich der Einsatz vonBesucher. Hier zeigt er anschaulich, wie gefährlich der Einsatz von
Deodorant bei Kerzenschein sein kann.Deodorant bei Kerzenschein sein kann.Deodorant bei Kerzenschein sein kann.Deodorant bei Kerzenschein sein kann.Deodorant bei Kerzenschein sein kann.

Sie verkaufen frisch gepressten Apfelsaft der Mit-Welt-AG und auchSie verkaufen frisch gepressten Apfelsaft der Mit-Welt-AG und auchSie verkaufen frisch gepressten Apfelsaft der Mit-Welt-AG und auchSie verkaufen frisch gepressten Apfelsaft der Mit-Welt-AG und auchSie verkaufen frisch gepressten Apfelsaft der Mit-Welt-AG und auch
Leckereien der Schülergenossenschaft SNacK (v.l.): Lea Schopohl (Q1),Leckereien der Schülergenossenschaft SNacK (v.l.): Lea Schopohl (Q1),Leckereien der Schülergenossenschaft SNacK (v.l.): Lea Schopohl (Q1),Leckereien der Schülergenossenschaft SNacK (v.l.): Lea Schopohl (Q1),Leckereien der Schülergenossenschaft SNacK (v.l.): Lea Schopohl (Q1),
Catharina Pohl und Laura Grün (beide 7b).Catharina Pohl und Laura Grün (beide 7b).Catharina Pohl und Laura Grün (beide 7b).Catharina Pohl und Laura Grün (beide 7b).Catharina Pohl und Laura Grün (beide 7b).

Mit buntem Programm beteiligteMit buntem Programm beteiligteMit buntem Programm beteiligteMit buntem Programm beteiligteMit buntem Programm beteiligte
sich das Gymnasium St. Kasparsich das Gymnasium St. Kasparsich das Gymnasium St. Kasparsich das Gymnasium St. Kasparsich das Gymnasium St. Kaspar
am Neuenheerser Stiftsmarkt.am Neuenheerser Stiftsmarkt.am Neuenheerser Stiftsmarkt.am Neuenheerser Stiftsmarkt.am Neuenheerser Stiftsmarkt.
TTTTTrotz Herbstwetter lockten Schul-rotz Herbstwetter lockten Schul-rotz Herbstwetter lockten Schul-rotz Herbstwetter lockten Schul-rotz Herbstwetter lockten Schul-
café und viele weitere café und viele weitere café und viele weitere café und viele weitere café und viele weitere AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
zahlreiche Gäste an.zahlreiche Gäste an.zahlreiche Gäste an.zahlreiche Gäste an.zahlreiche Gäste an.
Kaffee und Kuchen in der Schule -
das gehört traditionell zum Stifts-
markt dazu. Die Kuchen- und Tor-
tenauswahl war erneut gewaltig.
Viele Schüler und deren Eltern
sowie die Lehrer engagierten sich
am und neben dem Café und prä-

sentierten „ihre“ Schule den vie-
len Marktbesuchern. Schulleiter
Matthias Nadenau: „Das war für
unsere Schule eine logistische
Herausforderung, die gelungen
ist, weil sich so viele engagiert
haben. Als gastfreundliche Schule
haben wir gern und überzeugt zum
Stiftsmarkt beigetragen.“
So bot die Schülergenossenschaft
SNacK fair produzierte Getränke
an, die Mit-Welt- und die Bienen-
AG verkauften Honig der über

50.000 St. Kaspar-Bienen und
frisch gepressten Apfelsaft. Hier
zeigte sich erneut die erfolgrei-
che Kooperation des Gymnasiums
mit dem Regionalforstamt Hoch-
stift. In den Tagen zuvor zog es
zahlreiche Schüler auf eine Streu-
obstwiese nahe Dringenberg. Es
wurden Äpfel geerntet, anschlie-
ßend gepresst, um tags darauf als
Saft verkauft zu werden. Das be-
nachbarte Forstamt nutzte dann
auch das Schulgelände für die
„Murmelbahn der Nachhaltig-
keit“. In dieser interaktiven Aus-
stellung konnten Besucher sich
an fünf Stationen über das „Mul-
titalent Wald“ informieren.
Unter dem Titel „MINT - nicht nur
eine Geschmacksrichtung, son-
dern: Naturwissenschaft für alle
Sinne“ präsentierte Dr. Andreas
Hoischen vom Department Che-

mie der Uni Paderborn im Gymna-
sium Experimente zum Staunen,
Mitmachen und Mitraten. Bei den
lehrreichen und unterhaltsamen
Versuchen war vom eiskalten
Stickstoff über wohl temperierte
Orgelpfeifen bis hin zu brennend
heißem Schwarzpulver für alle et-
was dabei.
Bläser-AG und Bläserklasse sorg-
ten auf dem kleinen Pausenhof
für musikalische Unterhaltung
und auch den jüngeren Besuchern
wurde einiges geboten: sie konn-
ten sich von der Schülervertre-
tung schminken lassen oder Stoff-
taschen individuell künstlerisch
gestalten.
Am Ende waren sich die Beteilig-
ten einig: trotz immer wieder auf-
kommender Regenschauer war es
ein durch und durch gelungener
Stiftsmarkt. Auf ein Neues 2024.

Unter der Leitung von Ulrich Winsel begeistern die Musiker von Bläser-Unter der Leitung von Ulrich Winsel begeistern die Musiker von Bläser-Unter der Leitung von Ulrich Winsel begeistern die Musiker von Bläser-Unter der Leitung von Ulrich Winsel begeistern die Musiker von Bläser-Unter der Leitung von Ulrich Winsel begeistern die Musiker von Bläser-
AG und Bläserklasse trotz Regenschauern mit ihrem Können.AG und Bläserklasse trotz Regenschauern mit ihrem Können.AG und Bläserklasse trotz Regenschauern mit ihrem Können.AG und Bläserklasse trotz Regenschauern mit ihrem Können.AG und Bläserklasse trotz Regenschauern mit ihrem Können.

O’zapft is! Heißt es am Sonntag,
2. Oktober, beim Oktoberfest im
Gräflichen Park. Von 11 bis 18
Uhr wird es richtig bayerisch
im Platanenhof des Gräflicher
Park Health & Balance Resort.

„Wir freuen uns, mit Weiß-
würsten, Leberkäse und Top-
fenknödel auch kulinarisch
eine zünftige Oktoberfest-At-
mosphäre nach Bad Driburg zu
bringen“, so Geschäftsführer

Volker Schwartz. Nach guter
Oktoberfesttradition kann
dann nicht nur beim Frühschop-
pen mit bayerischen Speziali-
täten und Weißbier den gan-
zen Tag über „geschunkelt“

werden.
Für die passende musikalische
Stimmung sorgen die Stadtkapel-
le Bad Driburg und das Kurorches-
ter. Weitere Informationen unter
www.graeflicher-park.de
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Die Orgel entdecken

Franziska Traub
zu Gast im „Theater im Park“ in Bad Driburg

Franziska Traub ist am 7. OktoberFranziska Traub ist am 7. OktoberFranziska Traub ist am 7. OktoberFranziska Traub ist am 7. OktoberFranziska Traub ist am 7. Oktober
mit „41°Lampenfieber“ zu Gast inmit „41°Lampenfieber“ zu Gast inmit „41°Lampenfieber“ zu Gast inmit „41°Lampenfieber“ zu Gast inmit „41°Lampenfieber“ zu Gast in
Bad Driburg. Foto: © Franziska TraubBad Driburg. Foto: © Franziska TraubBad Driburg. Foto: © Franziska TraubBad Driburg. Foto: © Franziska TraubBad Driburg. Foto: © Franziska Traub

Zimmertheater Höxter präsentiertZimmertheater Höxter präsentiertZimmertheater Höxter präsentiertZimmertheater Höxter präsentiertZimmertheater Höxter präsentiert
am 7. Oktober die beliebte Kaba-am 7. Oktober die beliebte Kaba-am 7. Oktober die beliebte Kaba-am 7. Oktober die beliebte Kaba-am 7. Oktober die beliebte Kaba-
rettistin mit ihrem Programmrettistin mit ihrem Programmrettistin mit ihrem Programmrettistin mit ihrem Programmrettistin mit ihrem Programm
„41°Lampenfieber“ in den Brun-„41°Lampenfieber“ in den Brun-„41°Lampenfieber“ in den Brun-„41°Lampenfieber“ in den Brun-„41°Lampenfieber“ in den Brun-
nenarkadennenarkadennenarkadennenarkadennenarkaden
Bekannt ist sie unter anderem aus
TV-Serien wie „Ritas Welt“ (RTL)
und „Bettys Diagnose“ (ZDF), am
7. Oktober gastiert Franziska Traub
in den Brunnenarkaden im Gräfli-
chen Park. Bei ihrem neuen Pro-
gramm „41°Lampenfieber“ wirft
die Komödiantin einen Blick hin-
ter die Kulissen ihrer imposanten
„Weltkarriere“. Wie kam sie zum
Zirkus, zum Varieté und vor allem
ins Fernsehen? Es werden all die
wichtigen Fragen behandelt, die
Sie schon immer von einer Schau-
spielerin wissen wollten: Was ist

eigentlich Lampenfieber? Ist der
Schauspielberuf ein Traumberuf
oder doch eher Alptraum? Und was
ist eigentlich hinter der Bühne los,
bevor sich der Vorhang öffnet? Sind
die Schauspieler privat auch so
lustig wie im Film? Über all die
Höhenflüge, Fettnäpfchen, Tief-
punkte, über das Scheitern und das
Wiederaufstehen wird berichtet.
Ein vergnüglicher Theaterabend
über den Schauspielerberuf und
seine lustigen Nebenwirkungen.
Die Reihe „Theater im Park“ in
den Brunnenarkaden in Bad Dri-
burg ist eine Kooperation der Bad
Driburger Touristik GmbH und dem
Café & Zimmertheater Höxter, die
mit einem bunten Programm in
den Brunnenarkaden im Gräflichen

Park viel Humor in die dunkle Jah-
reszeit bringt. Weitere Termine
sind am 5. November mit Michael
Steinke und seinem Programm
„Funky! Sexy! 40 Plus!“, am 15.
und 16. Dezember präsentiert das
Zimmertheater Höxter sein Weih-
nachtsstück „Eine schöne Besche-
rung“ und am 21. Dezember steht
„Stringeling“ - Weihnachts-Come-
dy mit Lilli“ auf dem Programm.
Beginn der Vorstellungen in den
Brunnenarkaden im Gräflichen
Park Bad Driburg ist immer um
19.30 Uhr, die Abendkasse öffnet
um 19 Uhr. Tickets für 25 Euro gibt
es in der Tourist-Information Bad
Driburg, beim Café-Zimmertheater
Höxter und online unter www.bad-
driburg.com.

Bierwagen kommt nach
Pömbsen
„Dorfgemeinschaft pflegen“

Herzliche Einladung zum
Frauenfrühstück
kfd St. Saturnina Neuenheerse

2. Kompanie lädt die
Oberdorf-Kompanie aus
Neuenhee
Am 8. Oktober treffen sich auf
dem Schießstand der Bad Dribur-
ger Bürgerschützengilde die
Schützen der Oberdorf-Kompanie
der St. Fabian und Sebastian
Schützenbruderschaft aus Neuen-
heerse und die Schützen der 2.
Kompanie zu einem gemeinsamen
Schießtag! Wie gewohnt startet
das ganze um 16 Uhr und wir freu-
en uns auf tolle Gespräche und
viele Gäste.

Ausdrücklich laden wir alle Neu-
enheerser Schützen zu diesem
Termin ein und bieten allen die
Möglichkeit unseren neuen Laser-
Schießstand auszuprobieren.
Bei leckerem Detmolder Pils freu-
en wir uns auf einen schönen Tag,
für das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt.
Mit Schützengruß
Rüdiger Böger
Hauptmann 2. Kompanie

In der evangelischen Kirche am
Kurpark Bad Driburg, Brunnenstr.
10, findet am Samstag, 8.Okto-
ber, von 11 bis 12 Uhr ein Orgel-
schnuppertag zum Kennenlernen
und zum Ausprobieren der Orgel
unter Anleitung statt. Dazu ein-
geladen sind neugierige Orgel-
fans sowie Klavierspieler/innen
und alle, die gerne mal auf einer
richtigen Orgel spielen möchten
und einen Zugang zu diesem be-
sonderen Instrument suchen. Um

12 Uhr gibt es dann ein kleines
Vorspiel für alle Interessierten.
Groß und Klein können in dieser
Zeit die Orgel entdecken und auch
mal alle Register betätigen. Es gibt
keinen Eintritt und auch keine Kurs-
gebühren. Kreiskantor Florian
Schachner aus Höxter konnte dafür
gewonnen werden. Es wird darum
gebeten, sich vorab per Mail:
florian.schachner@gmx.de oder
per Telefon 0174-7366230 zu mel-
den.

Am 19. Oktober ab 8.15 Uhr möch-
ten wir wieder ein Frauenfrüh-
stück in der Alten Dechanei an-
bieten.
Die tagesaktuellen Corona-Re-
geln werden eingehalten.

Anmeldungen sind bis zum 17.
Oktober bei Monika Böhler unter
Tel. 05259/379 möglich.
Auf ein gemütliches Beisammen-
sein freut sich
Ursula Hagen (1. Vorsitzende)

Herzliche Einladung zum Bierwa-
gen nach Pömbsen.
Start ist der 7. Oktober, ab 17 Uhr
vor der Bergdorfhalle in Pömb-
sen....
Seit Jahren keine Kneipe mehr im
Dorf! Nun soll mit dem Bierwa-
gen ein Ersatz geschaffen werden.
Bei kühlen Getränken und einem

kleinen Snack, können lockere
Gespräche geführt werden.
Lasst uns gemeinsam ein paar
schöne Stunden genießen...
Euer Ortsheimatpfleger
Rene Möller
PS: schon jetzt ein herzliches Dan-
keschön allen Helferinnen und
Helfern sowie den Unterstützern.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Oktober 2022 – Woche 39  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de18

Aktuelles vom
SV Alhausen/
Pömbsen
Die nächsten Spiele
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 2. Oktober, um 15 Uhr in
Alhausen gegen TuS Godelheim
Sonntag, 9. Oktober, um 15 Uhr in
Eversen gegen VfL Eversen
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag. 2. Oktober, um 12.45 Uhr
in Alhausen gegen SV Dringen-
berg II
Sonntag, 9. Oktober, um 13 Uhr in
Siddessen gegen SG Niesen/Sid-
dessen
Sonntag, 16. Oktober, O‚zapft is:
Ab 11 Uhr Oktoberfest am Sport-
platz in Pömbsen

Info Ticker des
SV Blau-Weiß
Reelsen
Am Sonntag, 2. Oktober, spielt
der SV BW Reelsen auf heimi-
schen Boden gegen die SG Nie-
sen/Siddessen. Anstoß ist um 15
Uhr im Aa Stadion Reelsen. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Wir freuen uns über die Un-
terstützung unserer Mannschaft!

Das „Schachwunder von Dringenberg“
Brakel-Bad Driburg gelingt der Klassenerhalt in der Verbandsliga
nach Zitterpartie
In der Relegation gegen den Ab-
stieg aus der Verbandsliga ge-
lang den Schachfreunden aus
Brakel und Bad Driburg ein spek-
takulärer Endspurt. Zunächst
besiegten sie den wertzahlmä-
ßig überlegenen Favoriten Rhe-
daer SV im Auswärtsstichkampf
mit 4,5:3,5 Punkten und vier
Wochen später die Auswahl aus
Hücker-Aschen mit 5:3 Punkten
in Dringenberg. Dennoch muss-
te man weiter zittern, denn die
Entscheidung um den Klassen-
erhalt fiel in den höheren Ligen,
wo ebenfalls noch Stichkämpfe
ausgetragen wurden.
Erst kurz vor der Jahreshaupt-
versammlung war es amtlich: Die
1. Mannschaft der Spielgemein-
schaft Brakel-Bad Driburg durf-
te in der Verbandsliga bleiben!
Die 1. Vorsitzende, Heidemarie
Kluge, spricht sogar vom
„Schachwunder von Dringen-
berg“, denn am Ende der Saison
standen mit dem drittletzten Ta-
bellenplatz alle Zeichen auf Ab-
stieg - und das, obwohl die

Schachfreunde nicht ein einzi-
ges Spiel verloren hatten. Je-
doch mussten sie vier von sie-
ben Mannschaftskämpfen coro-
nabedingt kampflos absagen.
Entweder bei hohen Inzidenzen
aus Vorsicht bzw. Rücksicht auf
die ältere Spielergeneration
oder aufgrund kurzfristiger per-
soneller Ausfälle.
Um so bedauerlicher, da sich die
Schachfreunde in Hinsicht auf
C o r o n a - R i s i k o m i n i m i e r u n g
bereits vor Saisonstart sehr gut
vorbereitet hatten. So wurden
eigens für den Spiel- und Trai-
ningsbetrieb Spuckschutzwände
gebaut und zusätzlich zu den
strengen Hygieneregeln einge-
setzt. Dies kam auch bei den
gegnerischen Vereinen gut an.
Glücklicherweise konnte man zu
den Stichkämpfen jeweils mit
einer vollständigen Mannschaft
antreten, wenn auch wieder mit
Ersatzspielern aus der 2. Mann-
schaft. Diese behauptete sich bis
dato zwei Spielklassen tiefer in
der Bezirksliga.

„So stark wir qualitativ auch
sind, fehlt es uns doch an Quan-
tität - also an aktiven Mitglie-
dern“, meint Heidemarie Kluge.
„Dabei hat Schach in der Pan-
demie einen enormen Auf-
schwung erfahren. Wo sind all
die Spieler, die sich in den letz-
ten Monaten online gemessen
haben? Wir warten auf euch!“
Wer sich das wöchentliche Trai-
ning der Schachfreunde an-
schauen möchte, ist jederzeit
willkommen. Trainiert wird in
den geraden Kalenderwochen
donnerstags 19 Uhr im Seminar-
trakt der Stadthalle Brakel und
in ungeraden Kalenderwochen
dienstags 19 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Goldenen Anker“
in Dringenberg.
Das nächste öffentliche Event
des Vereins ist ein Freiluft-
schachturnier am 3. Oktober am
Stadtstrand in Brakel von 10 bis
ca. 16 Uhr. Infos zum Schachver-
ein auch unter 0179 6808948.
Heidemarie Kluge, 22. Septem-
ber

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bericht aus dem Kreistag
Sexualisierte Gewalt an Kindern -
welche Konsequenzen werden gezogen?

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

„Größte Anerkennung denjenigen„Größte Anerkennung denjenigen„Größte Anerkennung denjenigen„Größte Anerkennung denjenigen„Größte Anerkennung denjenigen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sich der Aufarbeitung stel-tern, die sich der Aufarbeitung stel-tern, die sich der Aufarbeitung stel-tern, die sich der Aufarbeitung stel-tern, die sich der Aufarbeitung stel-
len!“len!“len!“len!“len!“

Vor rund einem Jahr hat der Kreis-
tag beschlossen, die Vorwürfe ge-
gen die Verwaltung Höxter, sie
habe nicht alles unternommen,
Kinder vor sexualisierter Gewalt
zu schützen, durch einen exter-
nen und unabhängigen Gutachter
untersuchen zu lassen.
Das war ein entscheidender und
richtiger Schritt, um zukünftig so-
vielen Kindern wie möglich diese
schlimmen Erlebnisse zu erspa-
ren.
Nun liegen erste Ergebnisse vor,
die den Mut machen.
Der Gutachter Prof Schrapper vom
ISA in Münster hat gemeinsam
mit den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern an Hand eines beispiel-
haften Falles aufgearbeitet, was
alles schief gelaufen ist.
Und das war einiges:
• Hinweise auf Überlastung der

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter seien nicht ernst ge-
nommen worden.

• Der damalige Leiter des Ju-
gendamtes sei völlig fach-
fremd gewesen, habe sich
aber dennoch fachliche Ent-
scheidungen vorbehalten.

Der Gutachter empfiehlt u.a.,Der Gutachter empfiehlt u.a.,Der Gutachter empfiehlt u.a.,Der Gutachter empfiehlt u.a.,Der Gutachter empfiehlt u.a.,
dass künftig nur ausgebildetesdass künftig nur ausgebildetesdass künftig nur ausgebildetesdass künftig nur ausgebildetesdass künftig nur ausgebildetes
Fachpersonal fachliche Entschei-Fachpersonal fachliche Entschei-Fachpersonal fachliche Entschei-Fachpersonal fachliche Entschei-Fachpersonal fachliche Entschei-
dungen fällen darfdungen fällen darfdungen fällen darfdungen fällen darfdungen fällen darf.....
Leitungsfunktionen sollenLeitungsfunktionen sollenLeitungsfunktionen sollenLeitungsfunktionen sollenLeitungsfunktionen sollen

ebenfalls nur von Fachpersonalebenfalls nur von Fachpersonalebenfalls nur von Fachpersonalebenfalls nur von Fachpersonalebenfalls nur von Fachpersonal
wahrgenommen werden.wahrgenommen werden.wahrgenommen werden.wahrgenommen werden.wahrgenommen werden.
Es müssen mehr Stellen im Ju-Es müssen mehr Stellen im Ju-Es müssen mehr Stellen im Ju-Es müssen mehr Stellen im Ju-Es müssen mehr Stellen im Ju-
gendamt eingerichtet werden.gendamt eingerichtet werden.gendamt eingerichtet werden.gendamt eingerichtet werden.gendamt eingerichtet werden.
Auch für den Jugendhilfeaus-Auch für den Jugendhilfeaus-Auch für den Jugendhilfeaus-Auch für den Jugendhilfeaus-Auch für den Jugendhilfeaus-
schuss des Kreises fand der Gut-schuss des Kreises fand der Gut-schuss des Kreises fand der Gut-schuss des Kreises fand der Gut-schuss des Kreises fand der Gut-
achter deutliche achter deutliche achter deutliche achter deutliche achter deutliche WWWWWorteorteorteorteorte..... Die  Die  Die  Die  Die Ana-Ana-Ana-Ana-Ana-
lyse habe gezeigt, dass ausge-lyse habe gezeigt, dass ausge-lyse habe gezeigt, dass ausge-lyse habe gezeigt, dass ausge-lyse habe gezeigt, dass ausge-
rechnet dieser rechnet dieser rechnet dieser rechnet dieser rechnet dieser Ausschuss seineAusschuss seineAusschuss seineAusschuss seineAusschuss seine
Kontrollfunktion gegenüber derKontrollfunktion gegenüber derKontrollfunktion gegenüber derKontrollfunktion gegenüber derKontrollfunktion gegenüber der
Verwaltung vernachlässigt habe.Verwaltung vernachlässigt habe.Verwaltung vernachlässigt habe.Verwaltung vernachlässigt habe.Verwaltung vernachlässigt habe.
Der Der Der Der Der VVVVVortrortrortrortrortrag von Profag von Profag von Profag von Profag von Prof..... Schr Schr Schr Schr Schrapperapperapperapperapper
ist öffentlich und kann unter htt-ist öffentlich und kann unter htt-ist öffentlich und kann unter htt-ist öffentlich und kann unter htt-ist öffentlich und kann unter htt-
ps://kreis-hoexterps://kreis-hoexterps://kreis-hoexterps://kreis-hoexterps://kreis-hoexter.more-.more-.more-.more-.more-
rubin1.de/rubin1.de/rubin1.de/rubin1.de/rubin1.de/
meeting.php?id=ni_2022-7-65meeting.php?id=ni_2022-7-65meeting.php?id=ni_2022-7-65meeting.php?id=ni_2022-7-65meeting.php?id=ni_2022-7-65
heruntergeladen werden.heruntergeladen werden.heruntergeladen werden.heruntergeladen werden.heruntergeladen werden.

Martina Denkner
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: Soziale Fragen und die Klimakrise - Teil 3
Grund 3: Weil wir beim gesellschaftlichen Wandel alle sozialen Schichten mitnehmen müssen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Auch Klimaschutzmaßnahmen
belasten die Bevölkerung natür-
lich finanziell. Sind Maßnahmen
gegen den Klimawandel dann
nicht sozialverträglich gestaltet,
so wächst automatisch der Wider-
stand in der Bevölkerung -
besonders bei denen, die finanzi-
ell schlechter dastehen, die die
Maßnahmen also potenziell här-
ter treffen. Hier kommt nun die
Politik ins Spiel: Es gibt zahlrei-
che Ansätze, wie klimaschonende
Maßnahmen sozialgerecht ge-
staltet werden können, wie etwa
bei der von der Ökologisch-De-
mokratischen Partei (ÖDP) gefor-
derten Energiepauschale. „Wo
bleibt das ‚Klimageld‘, das die
Ampelregierung der Bevölkerung
in ihrem Koalitionsvertrag ver-

sprochen hatte? Wir brauchen ei-
nen gleichwertigen und wirklich
sozialen Ausgleich der explodie-
renden Energiepreise für alle - und
zwar jetzt!“ Die ÖDP erinnert die
Ampel an ihre eigenen Ankündi-
gungen und fragt, warum diese
versprochene soziale Maßnahme
denn jetzt nicht umgesetzt wird:
„Wir brauchen einen Ausgleich für
alle und für jeden Monat. Doch
die Ampel steht an dieser Stelle
auf Rot, obwohl die Energiepreise
durch den Ukraine-Krieg viel stär-
ker angestiegen sind als im Koa-
litionsvertrag durch die CO2-Be-
preisung geplant,“ - so die ÖDP.
Ein ‚Klimageld‘, auch ‚Energie-
pauschale‘ genannt, steht sym-
bolisch für eine Mindestmenge
Energie, die jedem Menschen zu-

steht. Die von der Ampel u.a. durch
den Tankrabatt politisch gedämpf-
te Steigerung der Energiepreise
hat dagegen vor allem den Wohl-
habenden geholfen. Denn Haus-
halte mit hohem Einkommen ver-
brauchen acht mal mehr Geld für
Verkehr und Mobilität als Gering-
verdiener. Sie belasten damit
auch das Klima sehr viel stärker
als untere Einkommensklassen.
Im Gegensatz dazu steht das ÖDP-
Konzept: Keine Subvention fossi-
ler Energieträger, keine politische
Dämpfung der Energiepreise.
Stattdessen fordert die ÖDP ei-
nen sozialen Ausgleich durch eine
Energiepauschale: Für jeden Men-
schen, für jeden Monat.
Klimaschutz darf nicht zulasten
finanzschwächerer Menschen ge-

hen, aber soziale Fragen dürfen
dem Klimaschutz auch nicht im
Weg stehen. Vor allem darf die
Politik nicht das eine gegen das
andere ausspielen. Langfristig ist
Klimapolitik auch die beste Sozi-
alpolitik - bei uns in Deutschland
ebenso wie auf globaler Ebene.

Petra  Flemming-Schmidt

Franziska-van-Almsick-Stiftung
fördert Grundschule St. Walburga Neuenheerse
Ganzjährige Schwimmausbildung in Altenbeken und Neuenheerse

Christoph Böddeker begeisterte die Schwimmschüler*innen im Egge-Christoph Böddeker begeisterte die Schwimmschüler*innen im Egge-Christoph Böddeker begeisterte die Schwimmschüler*innen im Egge-Christoph Böddeker begeisterte die Schwimmschüler*innen im Egge-Christoph Böddeker begeisterte die Schwimmschüler*innen im Egge-
freibad. Foto: Trägerverein St. Walburgafreibad. Foto: Trägerverein St. Walburgafreibad. Foto: Trägerverein St. Walburgafreibad. Foto: Trägerverein St. Walburgafreibad. Foto: Trägerverein St. Walburga

Auf der ersten Seite der Homepa-
ge der ehemaligen Weltklasse-
schwimmerin Franziska van Alm-
sick ist zu lesen: „Kinder müssen
schwimmen lernen - denn
schwimmen rettet Leben!“
Schulleitung und Kollegium an St.
Walburga ist es eine Herzensan-
gelegenheit, den Schwimmunter-
richt ganzjährig sicherzustellen.
In enger Absprache mit den Vor-
ständen des Träger- und Förder-
vereins wurde dazu das Hallen-
bad in Altenbeken wöchentlich
angemietet. In einer angenehmen
Atmosphäre und bei wohltempe-
riertem Wasser lernen die Schul-
kinder ab der dritten Klasse
Schwimmen und mindestens eine
Schwimmart ordentlich zu beherr-
schen. Im vergangenen Schuljahr
wurden vier Seepferdchen und
zwölf Abzeichen in Bronze abge-
legt. Darüber hinaus wurde in en-
ger Kooperation mit dem Förder-
verein Freibad Neuenheerse e.V.
in den Sommermonaten auch das
naheliegende Eggefreibad Neuen-

heerse zur Schwimm- und Frei-
zeitgestaltung genutzt.
„Unsere Sportleiter haben sich
aktuell insbesondere in der
Schwimmausbildung weitergebil-
det. Mit dem ortsansässigen, ge-
prüften Meister für Bäderbetrie-
be und Lehrassistenten-Rettungs-
schwimmer Christoph Böddeker
im Team stellen wir sicher, dass
sich unsere Schulkinder im Was-
ser sicher fühlen und bewegen
können“, so der Vorstand des Trä-
gervereins St. Walburga. Im Rah-
men des Sommerferienpro-
gramms von St. Walburga hat
Christoph Böddeker im Eggefrei-
bad interessierten Kindern bis 12
Jahre aus dem Dorf und Umge-
bung das Schwimmen beigebracht.
Zehn Schulkinder konnten am
Ende der Ferien schwimmen und
legten dabei sechs Seepferdchen
und vier Abzeichen in Bronze ab.
Die Franziska van Almsick-Stiftung
als Kooperationspartner beteilig-
te sich an den Kosten für die ganz-
jährige Schwimmausbildung.

Hierzu hatte die Schulleitung zu-
sammen mit den Vorständen eine
umfangreiche Dokumentation zur
pädagogischen Ausrichtung und
nachhaltigen Schwimmausbildung
an St. Walburga zusammenge-
stellt und der Stiftung zugeleitet.

Ein herzlicher Dank, so Patricia
Filusch vom Trägerverein, gilt Fran-
ziska van Almsick und ihrem Team
in der Stiftung für die wohlwol-
lende Unterstützung in der Aus-
gestaltung des Lernumfeldes an
St. Walburga.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranz.kranz.kranz.kranz.kranz.
Im Monat Oktober wird der Ro-
senkranz in Pömbsen jeden Frei-
tag um 17 Uhr gebetet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste Morgenlob
ist am Mittwoch, 12. Oktober, um
8.30 Uhr. Unser Thema lautet:
„Danken“
Herzliche Einladung an alle!
Die Reelser kfd lädt ein...zumDie Reelser kfd lädt ein...zumDie Reelser kfd lädt ein...zumDie Reelser kfd lädt ein...zumDie Reelser kfd lädt ein...zum
Zwiebelkuchen essen.Zwiebelkuchen essen.Zwiebelkuchen essen.Zwiebelkuchen essen.Zwiebelkuchen essen.
Beginn ist am 17. Oktober um 18
Uhr im Restaurant Ethner.
Das Team freut sich auf einen ge-
selligen Abend und hofft abschlie-
ßend nochmal auf eine rege Teil-
nahme. Eine Anmeldung bei Clau-
dia Böker bis zum 10. Oktober
unter der Telefonnummer 05253-
940959 ist erforderlich.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
Einladung zur Caritas MitgliederEinladung zur Caritas MitgliederEinladung zur Caritas MitgliederEinladung zur Caritas MitgliederEinladung zur Caritas Mitglieder-----
versammlungversammlungversammlungversammlungversammlung
Sehr geehrte Mitglieder,
unsere diesjährige ordentliche
Mitgliederversammlung findet
statt
am Freitag, 14.Oktober, um 18 Uhr
im Gemeindetreff Alhausen.
Über ein zahlreiches Erscheinen
sind wir sehr erfreut.
Mit freundlichen Grüßen
Gabriele Pakosch
Vorsitzende der CKD St.Vitus Al-
hausen
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Aktion Minibrot und Erntedank-Aktion Minibrot und Erntedank-Aktion Minibrot und Erntedank-Aktion Minibrot und Erntedank-Aktion Minibrot und Erntedank-
feier am 2. Oktoberfeier am 2. Oktoberfeier am 2. Oktoberfeier am 2. Oktoberfeier am 2. Oktober
Wie gewohnt möchten wir die
Gemeindemitglieder in die Ge-
staltung des Erntedankaltares mit
einbeziehen. Wir würden uns freu-
en, wenn Sie am Sonntag, 2. Ok-
tober, ihre eigenen Gaben zum
Gottesdienst mitbringen, um den
Altar weiter auszuschmücken, und
diese segnen lassen. Nach dem
Gottesdienst können Sie die ge-
segneten Gaben wieder mitneh-
men.
Am 2. Oktober findet außerdem
nach der Erntedankmesse wieder
die alljährliche Aktion Minibrot
der KLJB Herste statt, bei der für
den guten Zweck kleine Brötchen
verkauft werden.

„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“
Die Pfarrkirche St. Peter und Paul
veranstaltet in diesem Jahr die
Konzertreihe „Bad Driburger Or-
gelherbst“ mit auswärtigen Künst-
lern.
Zum Abschluss der Reihe bringt
der Professor für Orgel und Or-
gelimprovisation der Hochschule
für Musik in Detmold, Prof. To-
masz A. Nowak, die Orgel in St.
Peter und Paul am Sonntag, 9.
Oktober, um 17 Uhr zum Klingen.
Die Kirchengemeinde St. Peter
und Paul lädt herzlich zu den Kon-
zerten ein, der Eintritt ist frei.
Kantorenausbildung im Pastoral-Kantorenausbildung im Pastoral-Kantorenausbildung im Pastoral-Kantorenausbildung im Pastoral-Kantorenausbildung im Pastoral-
verbundverbundverbundverbundverbund
Interessierte können darauf vor-
bereitet werden, als Kantor die
Musik im Gottesdienst durch den
eigenen Gesang mitzugestalten
(Antwortpsalm, Hallelujaruf oder
andere Lieder im Wechselgesang
mit der Gemeinde). Die Schulung
umfasst je nach Vorkenntnis
stimmtechnische Hilfen, musik-
theoretische sowie allgemeine
Grundlagen und kann einzeln oder
auch in der Gruppe erfolgen. Bei
Interesse melden Sie sich gerne
bei Kirchenmusiker Simon Brüg-
geshemke (kirchenmusik@pr-bad-
driburg.de)

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Kürbissuppe und Kürbissuppe und Kürbissuppe und Kürbissuppe und Kürbissuppe und Aktion MinibrotAktion MinibrotAktion MinibrotAktion MinibrotAktion Minibrot
Die Bad Driburger Gemeinde St.
Peter und Paul feiert am Sonntag,
2. Oktober, das Erntedankfest und
lädt alle Gemeindemitglieder und
Interessierte herzlich ein.
Gestartet wird mit einem festli-
chen Gottesdienst in der St. Peter
und Paul-Kirche um 10.30 Uhr.
Anschließend lädt der Pfarrge-
meinderat zu einer leckeren Sup-
pe und gemütlichem Beisammen-
sein in den Gemeindetreff ein.
Dazu bieten die Jugendlichen der
KjG Bad Driburg im Rahmen der
Aktion Minibrot kleine Brötchen
gegen eine Spende an. Damit
möchten sie aufmerksam machen
auf die ungerechte Verteilung von
Lebensmitteln und den Hunger in
der Welt. Die Spenden dieses Jah-
res geht nach Kenia.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
16 Uhr - Sprechstunde im Gemein-
detreff
Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
14.30 Uhr - Wortgottesdienst in
der Kirche; anschl. Seniorennach-
mittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Oktober, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-

Zimmermann-Str. 9
Die Caritas-Fundgrube
sucht dringend warme Bettwä-
sche, Handtücher in allen Größen,
Steppbetten und warme Decken.
Bitte abgeben zu den Öffnungs-
zeiten in der Fundgrube am Müh-
lenrad. Herzlichen Dank!
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“
Die Kirche ist während der Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros geöff-
net.
Montags und dienstags von 9 bis
12 Uhr
Mittwochs und donnerstags von
14.30 bis 17.30 Uhr
Interreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser Gottesdienst
Im Rahmen der internationalen
Woche gegen Rassismus vom 26.
September bis 2. Oktober findet
um 17 Uhr ein Interreligiöser Got-
tesdienst statt.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Kath. Frauengemeinschaft
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der
kfd Mariä Geburt Dringenberg
findet am Samstag, 15. Oktober,
statt. Beginn ist um 15.30 Uhr mit
einer Andacht in der Pfarrkirche.
Anschließend treffen sich die Frau-
en im Saal der Gaststätte Haus-
mann.
Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Es gelten die tagesak-
tuellen Corona-Vorgaben.
Zur besseren Planung ist eine ver-
bindliche Anmeldung erwünscht.
Anmeldungen sind zeitnah noch
beim Leitungsteam und per E-Mail
an: kfd.dringenberg@gmail.com
möglich.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Spende für ErntedankSpende für ErntedankSpende für ErntedankSpende für ErntedankSpende für Erntedank
Der Pfarrgemeinderat bittet um
Spenden wie Obst, Gemüse und
Blumen zum Schmücken der Kir-
che zu Erntedank. Diese können
am Samstag, 1. Oktober, bis 14
Uhr im Vorraum der Kirche abge-
stellt werden.
Im Anschluss an die Messe zu Ernte-
dank lädt der Pfarrgemeinderat zum
gemeinsamen Kaffeetrinken ein.
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Jehovas ZeugenHerzliche
Einladung
Der Asylkreis der Pfarrei „Zum
verklärten Christus“ beteiligt sich
an der Interkullturellen Interkullturellen Interkullturellen Interkullturellen Interkullturellen WWWWWocheocheocheocheoche in
Bad Driburg mit folgender Veran-
staltung:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Interreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser GottesdienstInterreligiöser Gottesdienst in der
Kirche „Zum verklärten Christus“
Thema: „Freundschaft - der Weg
zum Miteinander“
Alle Interessentem sind herzlich
eingeladen.

Zusammenkünfte (Im Wenningsen
31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr - Vortrag: „Elternsein -
eine verantwortungsvolle, aber
lohnende Aufgabe“ & Wachtturm-

besprechung
Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr - Bibelbetrachtung 1.Kö-
nige 17-18 Thema u.a. „Wie lan-
ge werdet ihr noch zwischen zwei
verschiedenen Meinungen

schwanken?“
Sie sind herzlich willkommen. Alle
Infos unter 05253-5090.
Kann man der Bibel glauben? Fin-
den Sie es heraus, auf www.jw.org
Stichwort „BibelkursBibelkursBibelkursBibelkursBibelkurs“.

Gründung einer
Selbsthilfe-
gruppe
Depressionen
Depressionen gehören zu den
häufigsten psychischen Erkran-
kungen. Die Symptome reichen
von Antriebslosigkeit, Schlafstö-
rungen bis hin zu Freude- und In-
teressenverlust sowie Ängsten.
Die in ihrer Schwere oft unter-
schätzte Erkrankung muss in der
Regel durch Ärzte bzw. Therapeu-
ten behandelt werden.
Neben einer professionellen Be-
gleitung kann auch eine Selbst-
hilfegruppe für Betroffene hilfreich
sein. Ziel ist der gegenseitige Aus-
tausch, die Akzeptanz der Erkran-
kung, aber auch wieder nach vorne
zu schauen und Mut zu fassen.
Wie gehe ich mit der Erkrankung
um? Welche Ressourcen habe ich?
Welche Hilfen gibt es? Wichtig ist,
dass man nicht alleine ist mit der
Situation - das bringt oft schon
Entlastung und vieles erscheint
leichter. Darüber hinaus bietet
eine Selbsthilfegruppe auch die
Chance, gemeinsam aktiv zu sein.
In Scherfede soll eine neue Selbst-
hilfegruppe zum Thema Depressi-
onen gegründet werden. Interes-
sierte sind eingeladen, sich zu
melden. Das Selbsthilfe-Büro des
Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des unterstützt die Gründung die-
ser Gruppe und steht für Rückfra-
gen und Anmeldung unter 05271
69 41 045 oder auch per E-Mail
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org zur Verfügung.
Weitere Informationen über
Selbsthilfe im Kreis Höxter sind
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. Oktober 2022 – Woche 39  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung

„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN
Kleidung und Schuhe für kleines Geld.
Es lohnt sich! Pyrmonter Str. 8, Mo.
von 15-17 + Fr. 11-14 Uhr.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
2- und 3-Zimmerwohnung, beste Lage
am Park, K.,B., Abstellraum, Gäste-
WC, große Terrasse, Südseite, Keller,
a.W. Garage.  Tel. 05253/5799 oder
1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-
band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert. Alle Informa-
tionen zu den Ausbildungs- und
Karrierechancen sind unter
www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber

auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Weltbil-
der, Lebensformen, Denk- und
Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen? Der Arbeits-
alltag wird erschwert, Auszubil-
dende mit Migrationshintergrund
sind frustriert und Ausbilder ver-
kennen unter Umständen Talen-
te.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-

zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen. (djd)
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Komfortbetten:
Für Gesundheit und Selbstständigkeit

Foto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-o

Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettes. Höchste Zeit, sich nach
einer bequemen Alternative um-
zusehen! Beim Kauf sollte man
nicht an der falschen Stelle spa-
ren, sondern unbedingt auf gute
Qualität achten. Der Kauf eines
Billigangebots wegen vermeint-
lich nur noch kurzer Nutzungszeit
hat sich schon oft als schmerzhaf-
ter Fehlkauf entpuppt. Schließlich
leben z.B. 65-Jährige nach statis-
tischen Berechnungen meist noch
rund 20 Jahre - und das nicht sel-
ten bei guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung vor oder im
Rentenalter also keinen Sinn. Im
Bereich des Bettes ist sie sogar
gesundheitsschädlich. Vor allem
durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und - zumindest
mittelfristig - verstärkte Rücken-
oder Gelenkschmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an seinem

Bett spart, tut sich keinen Gefal-
len. Denn bequemes Liegen und
ein erholsamer Schlaf tragen
nachhaltig zum Wohlbefinden und
damit auch zur Gesundheit bei.
Wer fit und gesund bleiben will,
darf hier keine Abstriche machen.
Ganz im Gegenteil erhöht ein gu-

tes Bett die eigene Beweglich-
keit und damit die Möglichkeit,
noch viele Jahre selbstständig in
den eigenen vier Wänden zu woh-
nen. Eine zunehmende Zahl älte-
rer Menschen hat dies
mittlerweile erkannt und erneu-
ert konsequent alle acht bis zehn
Jahre ihre Matratze. Viele haben
sich zudem für den Kauf eines sog.
Komfortbetts entschieden. Diese
zeichnen sich z.B. durch eine
mindestens 45 cm hohe Liege-
bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie Band-
scheiben, Muskeln und Gelenke
beim Bettenmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf

anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-
leichtert vielfach das Aufstehen.
Zum Teil kann auch der Standort
des Bettes mithilfe von Rollen pro-
blemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich nicht oder kaum von Box-
spring- oder anderen Betten zu
unterscheiden. Dies ist z.B. der
Fall, wenn die Liegefläche auf
Knopfdruck hochgefahren werden
kann, um das Aufstehen zu er-
leichtern. In der Regel verfügt das
Bett dann auch über die Möglich-
keiten, für eine bequeme Sitzpo-
sition Rücken oder Beine anzuhe-
ben. (akz-o)


